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Berliner Buregu:

national-ſozialen Bewegung nicht in der Bekämpfungder konſervativen oder ſonſt einer national geſinnten

Partei, ſondern in der Bekämpfung der Sozial-
demokratie erblicken“, daß der Vertretertag „dagegen
proteſtiren ſolle, daß die national-ſoziale Bewegung als eine
Spielart der Sozialdemokratie, überhaupt als eine demagogiſche
antimonarchiſche aufgefaßt werde“, und daß er „vom Vor-

ſtande erwarte, daß er das Vord es Vereins im Sinne dieſes Grundgedanken
regele“.

Man wird, bevor man ſich über den Werth dieſes An
trages auszuſprechen vermag, abwarten müſſen, welche Aufnahme
er in Erfurt finden und wie Herr Naumann S dazu verhalten
wird. Mit gewundenen Redensarten, wie ſie der national-ſoziale
er liebt, wird er um dieſes kräftige Mißtrauensvotum nicht

herum kommen. Bis dahin findet er vielleicht auch Gelegenheit,
ſich über die Ziele und die Abſichten der konſervativen Partei
etwas beſſer zu unterrichten.

Deutſches Reich.
Gutem Vernehmen nach wird der konſervative

Parteitag am 29. und 30. Januar ſtattfinden. Die
Vorbereitungen wird Hofrath Dr. Mehnert übernehmen, den
Vorſitz Freiherr von Manteuffel führen.

Die Herbſtübungsflotte iſt nach Beendigung der Manöver a
geſtern aufgelöſt worden.

Zur Durchführung des Börſengeſetzes. Die Land-
wirthſchaftskammer der Provinz Brandenburg nahm in ihrer
geſtrigen eine Reſolution an, worin ſie ihr Bedauern
darüber ausſpricht, daß das Börſengeſetz nicht korrekt
durchgeführt worden ſei. Bezüglich der Frage der
Wiederherſtellung der früheren Börſe ſprachen
ſich ſämmtliche Redner ablehnend aus.

Der Juſtizminiſter hat folgende allgemeine Verfügung
am 10. September, betreffend die Vergütung des Mieth- n
zinſes an verſetzte Beamte, erlaſſen: nNach den für alle Staatsdienſtzweige geltenden Grundſätzenſoll in Fällen, in denen verſetzte Beamte Anſpruch auf e

enkſchädigung haben, die von ihnen gezahlte Miethe aber nicht blos
für Wohnung, ſondern auch für einen damit verbundenen, nicht
beſonders veranſchlagten Garten oder Acker entrichtet wird, der
Miethwerth des Gartens oder Ackers abgeſchätzt und an dem
liquidirten Miethbetrage abgeſetzt werden. Jn Uebereinſtimmung
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ladet der unterzeichnete Verlag hierdurch ein. Die „Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen“ (Poſtzeitungs
liſte Nr. 3099) erſcheint wöchentlich 12 mal und bringt ihren Leſern flott geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen Tagesfragen,
einen ausführlichen Bericht über die Geſchehniſſe im Reich und in der Provinz, ein reichhaltiges Feuilleton, einen umfangreichen
Kurszettel in beiden (Morgen und Abend) Ausgaben, ſowie erſchöpfende Original-Correspondenzen über den Spiritus, Mehl,
Zucker, Woll, Kartoffel und Hopfenmarkt. Insbeſondere wichtig für die Landwirthe ſind die täglich veröffentlichten ausführlichen

Getreide-Preisnotirungen
über wirklich gezahlte Preiſe in der Provinz Sachſen ſowohl wie im Reiche, ſo daß unſere Leſer jederzeit über die Markthandelslageorientirt ſind. Bir GratisBeilagen der „Halleſchen Zeitung“ ſind folgende: Amtliche Bekanntmachungen für den Saal-

kreis (wöchentlich), Amtliche Bekanntmachungen der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen (monatlich),
Jlluſtrirtes UnterhaltungsBlatt (wöchentlich), Landwirthſchaftliche Mittheilungen (wöchentlich), tägliche FeuilletonBeilage
„Courier“, Parlamentsberichte, Ausführliche Lotterieliſten.

Hinſichtlich des hochintereſſanten Feuilletons ſteht die „Halleſche Zeitung“ ſchon längſt an der Seite der erſten Zeitungen
Deutſchlands. Erworben ſind neuerdings zum Abdruck im IV. Quartal:

Wilh elm Jenſen, Novelle „Der Nachbar“.

Rid er H agg ard y Roman „Das Herz der Welt

Reinh old Ortmann, Roman „Fremde Welten

III

Caro C h

R e t der für die S e Steuern e entimmung wird dieſes Verfahren, ſoweit Hausgärten in Frage ſtehen, eJean amenn, Roman „Die Roſe von Granada“. außer Wirkſamkeit geſetzt, da derartige Gärten als Zubehör der

Wohnung anzuſehen ſind.
Das Reichsamt des Innern hat mittelſt Rundſchreibens vom

28. Auguſt eine im Kaiſerlichen Geſundheitsamte ausgearbeitete
Anweiſung zur Prüfung von Margariue und Margarinekäſe
auf den vorgeſchriebenen Gehalt an Seſamöl den mit der Kontrole c
beauftragten Behörden zugehen laſſen. Darnach iſt die Margarine
zunächſt einer Vorbehandlung mit Salzſäure zu unterziehen, um das
Vorbhandenſein eines Farbſtoffes (Azokörper u. ſ. w.) zu konſtatiren
und eventuell dieſen zu entfernen. Die Prüfung auf das Vor
handenſein des erforderlichen Zuſatzes von Seſamöl erfolgt alsdann
durch eine alkoholiſche Furfurollöſung und Salzſäure, wobei eine
ſtarke Rothfärbung der Salzſäure das entſcheidende Merkmal für das
Vorhandenſein des vorgeſchriebenen SeſamölZuſatzes iſt. Die Präfung
des Margarinekäſes geſchieht durch Ausſcheiden des Käſefettes und
deſſen Unterſuchung.

4 Die „Hamb. Nachr.“ erörtern das Thema „Sozial-
demokratie und Landtagswahlen“ und meinen, daß man 9
angeſichts der Gegenſätze in der Parkei betreffs dieſer Frage
auf die Auseinanderſetzungen auf dem Parteitage geſpannt ſein

Die „Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen“ iſt eine der vornehmſten und älteſten Tages
zeitungen der Provinz Sachſen und wohl die

billigtte aller Zeitungen der beſſeren Stände. Die „vHalleſche Zeitung“ beſitzt das

kaufkräftigſte Publikum in Stadt und Land und iſt daher für alle Anzeigen von
durchſchlagendem Erfolg.

Beſtellungen auf die „Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen“, für das Quartal
Oktober-- Dezember nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten zum Preiſe von 3 Mark, für Halle a. S, und Giebichenſtein
die Expedition Leipzigerſtraße 87) zum Preiſe von 2,50 Mark bei täglich zweimaliger Zuſtellung entgegen.

Verlag der „Halleſchen Zeitung“
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
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Kouſervativ.
Die konſervative S iſt gegenwärtig der Gegenſtand

der Fürſorge und des Kopfzerbrechens zahlreicher Kreiſe. Von
allen Seiten kommen herrliche Rathſchläge zur „Hebung“ der
Partei und anthentiſche Jnterpretationen der a
„konſervativ“. Es iſt wirklich rührend, mit welchem Eifer die
Gegner der Konſervativen für das Wohl und das Anſehen
derſelben beſorgt ſind, rührend auch, wie verſchiedene „Freunde“
zu erkennen geben, daß die Konſervativen ihnen ſo gar nichts
recht machen und daß ſie ſich kopfüber in umwälzende Reformen
ſtürzen ſollten, um ihr Wohlwollen zu erwerben.

Wollten die Konſervativen auch nur einen I dieſer
ſchönen Rathſchläge verfolgen, ſo würden ſie ſich bald in einer
heilloſen Verwirrung befinden denn jeder der liebenswürdigen
Kritiker möchte die konſervative Partei ſo geſtaltet ſehen, wie
er ſie für ſeine Zwecke braucht. Man wird alſo gut thun,
von den Kritiken wohlwollend Notiz zu nehmen, zumeiſt aber
das Gegentheil davon zu berückſichtigen. Wir meinen, der
Umſtand, daß es die konſervative Partei allen dieſen Kritikern
bis jetzt nicht recht gemacht hat, ſei ein recht gutes Zeichen für
die ſelther befolgte konſervative Politik, die nicht Augenblicks-
erfolgen nachjagt und nicht „Strebereien“ „nach unten“ oder
„nach oben“ verfolgt, ſondern unverrückt an ihren alten be
währten Grundſätzen feſthält. S

Die „Hamb. Nachr.“ haben kürzlich eine, wie damals, auch
heute noch von konſervativer Seite dankbar gewürdigte Rede
des Fürſten Bismarck aus dem Jahre 1891 veröffentlicht worin

s Sprüchwort Quieta non moyere als einer der oberſten
konſervativen Grundſätze proklamirt iſt. Dieſer Grundſatz
wird von allen Konſervativen unterſchrieben werden. Daß er
nicht etwa ſo aufeufaſen ſei, wie die Gegner der Partei dies

ten, daß nämlich an der liberalen Geſetzgebung nicht
hrt werden möge, iſt klar. Fürſt Bismarck ſein at in

Hinſicht eine recht kräftige Bewegung in Fluß gebracht.

Den Grundſatz Quieta non moyere möchten aber andere
„Freunde“ der konſervativen Partei umgeſtoßen ſehen. Herrn
Naumanns Beifall würde dieſelbe zum Beiſpiel nur dann gewinnen,
wenn ſie alles Beſtehende in Fluß brächte. Der national-ſoziale
Führer iſt indeſſen über den Begriff „konſervativ“ ebenſo im
Unklaren, wie über die Geſchichte der Partei. Seine hierauf
bezüglichen Bemerkungen werden alſo immer nur als ganz
kurioſe Leiſtungen zu erachten ſein. Herr Naumann ſchreibt
u. A., die Konſervativen hätten die „Bismarckſche Sozialreform
zugleich mit der Stöckerſchen ſozialen t theils mit
gemacht, theils wenigſtens geduldet. Wenn der national
ſoziale Politiker ſich die Mühe geben wollte, das konſer
vative Programm von 1876 zu leſen (wir können ja nicht
verlangen, daß er alle die ſozialen Reden konſervativer Par
lamentarier ſtudire und alle ſozialen Aktionen der Konſervativen
kenne), ſo würde er finden, daß ſchon dort u. A. die For
derung aufgeſtellt wird, die „redliche Erwerbsarbeit
gegen das Ueberwuchern der Spekulation und des Aktien
unweſens zu ſchützen und durch eine wirkſame h
geſetzgebung die ſittliche und wirthſchaftliche Lage der Lohn-
arbeiter, ſowie das friedliche Zuſammenwirken von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern zu ſichern und zu fördern. Es dürfte nun
S Naumann wohl einleuchten, daß die Konſervativen die

ismarckſche Sozialpolitik nicht nur „mitgemacht“ oder „ge-
duldet“, ſondern angeregt haben.

Während ſo Herr Naumann auf der Grundlage völlig
verkehrter Anſchauungen den konſervativen Feind theils zu be-lehren, theils zu bekämpfen ſich bemüht, ertheit der annoch be

ſonnene Theil ſeiner Anhänger ſoeben der ſpezifiſch demo-
kratiſchen Politik, wie ſie die Herren Göhre und Nau-
mann verfolgen, ein deutliches ißtrauensvotum. Unter
Führung Profeſſor Sohms ſtellen nämlich einige hervor
ragende Nationalſoziale den Antrag an den „vVer-
tretertag“, er ſolle erklären, daß der nationalſoziale Ver-
tretertag „das Eigenthümliche und Richtunggebende der

dürfe. Sehr zutreffend heißt es aber ſodann am Schluſſe:
„Schon jetzt muß, für den Fall der Zulaſſung der Wahlbe-
theiligung, Verwahrung dagegen eingelegt werden, daß darin
eine prinzipielle Schwenkung der Sozialdemokratie nach der
Seite der beſtehenden StaatsOrdnung zu erblicken ſei. Nichts
hat den Urhebern des Betheiligungsgedankens ferner gelegen.
Der Gedanke iſt ihnen gekommen, als das ſogenannte kleine
Sozialiſtengeſetz im Abgeordnetenhauſe ſehr nahe daran war,
eine Majorität zu finden. Vor derartigen geſetzgeberiſchen
Maßnahmen hat die Sozialdemokratie trotz all' ihrer Prahlerei
eine heilloſe Angſt, und ſo begreift es ſich, daß ſie überlegt, ob
und wie ſie zu ihrer Verhütung auch im preußiſchen Landtage
beitragen könne. An etwas, wie eine grundſätzliche Annäherung
an den Standpunkt der bürgerlichen Parteien, denkt dabei im
ſozialdemokratiſchen Lager kein Menſch.“

Eine ſozialdemokratiſche Frivolität ohne Gleichen
bereitet ſich ſeit einigen Tagen in Berlin vor. Es wird
darüber geſchrieben:

Ein vom Zaune gebrochener Ausſtand bedroht die Berliner
Eiſeninduſtrie. Er ſtellt ſich nach den über ſeine Urſache bekannt
gewordenen Einzelheiten als eine durch keinen Schatten innerer
Berechtigung veranlaßte Herzusforderung der Arbeitgeber durch
übermüthige Arbeiter dar und findet ſeine Erklärung nur darin,
daß die gewiſſenloſen Führer der Arbeiterbewegung ein Intereſſe
daran haben, in dem gegenwärtigen Zeitpunkt einen Streik vom
Zaune zu brechen, welcher neue Bewegung in die ſtagnirenden
ſozialdemokratiſchen Gewäſſer bringt. In den durch ihre
gt Arbeiterfürſorge bekannten VBorſigſchen Eiſenwerken

atten ſich, verbürgten Nachrichten zufolge, fanf Former geweigert,
eine ihnen übertragene Arbeit zu den bisherigen Lohnſätzen zur
Ausführung zu bringen. Nebenbei bemerkt ſtellte ſich der tägliche
Durchſchnittsverdienſt dieſer Leute bei zehnſtündiger Arbeitszeit auf
nicht weniger als ſieben Mark. Als die Arbeitgeber die ihnen ganz
willkürlich zugemuthete Lohnerhöhung ablehnten, machten ſämmt-
liche ſern des großen Betriebes, obwohl ſie an der Arbeit jener
fünf Perſonen gar nicht betheiligt waren, deren Forderung zu der
ihrigen und verlangten für ſie eine Lohnerhöhung von 25 Proz.,
das heißt einen Arbeitslohn von 8 Mark 75 Pfennigen,



Die Arbeitgeber verzichteten nunmehr auf die Aus-
führung der Arbeit und theilten den fünf Formern eine andere
Beſchäftigung zu. Und da nahmen ſich ſämmtliche Arbeiter die
Dreiſtigkeit heraus, von dem Betriebsherrn die Ausführung der
zuerſt geplanten Arbeit und noch dazu zu erhöhten zu
fordern, mit der Drohung, im Weigerungsfalle gemeinſam die
Arbeit einzuſtellen. Selbſtverſtändlich geben die Arbeitgeber dieſem
Anſinnen nicht nach ſo erfolgte der Ausſtand in den Borſig'ſchen
Werken und, was der Sache die Krone aufſetzt, auch die Arbeiter
einer anderen Fabrik, die fich zur Ausführung der Borſig'ſchen
Arbeiten erboten hatien, legten die Arbeit nieder, und es iſt zu
befürchten, daß alle Berliner Metallarbeiter dieſem Beiſpiel folgen,
da die Borſig'ſchen Werke ſonſt leichten Erſatz für die ſtreikenden
Arbeiter finden.

Die bloße Feſtſtellung dieſer Thatſache überantwortet das
Verhalten der Arbeiter einem vernichtenden Verdikt. Es

erinnert an das übermüthige Auftreten der Hamburger Hafen
arbeiter, die zu den beſtgelohnten Arbeitern Deutſchlands ge
hörten und trotzdem eine Machtprobe mit den Arbeitgebern
unternahmen aber es übertrifft den Frevel der Hamburger
Hei Weitem. Es iſt ſchlecht und recht ein Akt der Ver-
gewaltigung, unternommen allein zu dem Zueck,
die Arbeitgeber bedingungslos dem Willen der
Arbeiter zu unterwerfen. Miſtſchuldig an dieſem
Unrecht ſind nicht nur die berufsmäßigen Störer des inneren
Friedens, ſondern auch jene unheilvollen Kreiſe,
welche in einer falſch verſtandenen Humanität fort-
während die Gleichberechtigung der Arbeit nehmer
mit den Arbeitgebern verlangen. Was die Arbeiter
unter Gleichberechtigung verſtehen, tritt hier in lapidaren Zügen
zu Tage. Wo ſie glauben die Macht zu haben, würdigen ſie
die Freiheit zur Willkür herab, üben ſie eine despotiſche Unter
drückung des anderen Theils. Mit Recht bemerkt die „Poſt“
u dem Ausſtande in der Berliner Metallinduſtrie:

Die Arbeitgeber werden wiſſen, wie ſie dieſe Herausforderung
zu beantworten haben. Das Beiſpiel der mannhaften Arbeitgeber
in Hamburg weiſt ihnen die Wege. Hier wäre jedes Paktiren mit
den Arbeitern ein Verbrechen an der ganzen deutſchen
Produktion. Hier giebt es nur eine Alternative: bie gen
oder brechen. Das moraliſche Gewicht des zuſtimmenden
Urtheils aller geſitteten Kreiſe neigt ſich auf ihre Seite. Sie
kämpfen einen guten Kampf, wenn ſie ausharren bis zur be-
dingungsloſen Nachgiebigkeit des herausfordernden Theils und
W ſie von jeder weiteren Beſchäftigung der ſchuldigen Elemente
abſehen.

Aus einem Privatbriefe des Gouverneurs von Oſtafrika,
Generalmajors Liebert, geht hervor, daß das von ihm beſuchte
Hochland von Uhehe, das ſüdlich des Ruaghafluſſes liegt
und ſich 1900 Meter über den Meeresſpiegel erhebt, was
Klima und Bodengeſtaltung anbelangt, für europäiſche Anſiedler
wie geſchaffen iſt. Jn dem Briefe heißt es:

„Es iſt ein prachtvolles Berg-, Wald und Wieſenland mit ge
nügend viel Waſſer. Jeder Bauer kann hier ſelbſt arbeiten, alle
europäiſchen Produkte bauen, zwei Ernten Kartoffeln haben und
brillantes Vieh halten.“

Nach Anſicht des Gouverneurs würden deutſche Anſiedler
in dieſer Gegend eine treffliche Gelegenheit finden, wenn ihnen
nur die nöthigſten Mittel, ſich dort anzuſiedeln, zur Verfügung
geſtellt werden.

Parlamentariſches.
Für die Reichstags-Erſatz wahlen im 9. ſchleswig-

holſteiniſchen Wahlkreiſe (Plön-Oldenburg) an Stelle des ver
ſtorbenen Grafen von Holſiein ſind von der konſervativen Partei
Gutsbeſitzer und Ritimeiſter a. D. Laſſen auf Siggen bei Olden-
burg, von der ſozialen Reformpartei Graf von Reventlow auf
Wulfshagen und von ſozialdemokratiſcher Seite der Schmied Paul
Weinheber aus Hamburg in Ausſicht genommen. Ein vierter,
freiſinniger, Kandidat dürfte binnen Kurzem auf eſtellt werden. Daß
die Antiſemiten einen eigenen Kandidaten aufgeſtellt haben, iſt ein
Vorgehen, das einfach unbegreiflith iſt.

Griechenland.
Die internationale Kommiſſion,

welche mit der Kontrole der griechiſchen Finanzen be-
traut werden wird, dürfte nach den zwiſchen den ge
troffenen Vereinbarungen durch die in Athen akkreditirten Geſandten
gebildet werden, die vielleicht auch durch einen beſonderen Finanz-
beirath der Geſandtſchaſt unterſtützt werden. Von engliſcher Seite
war der Vorſchlag gemacht worden, daß die Kommiſſion nur durch
Beauftragte der drei an der griechiſchen Staatsſchuld zumeiſt be
theiligten Staaten Deutſchland, Frankreich und England gebildet
werden ſolle. Hiergegen war deutſcherſeits wohl hauptſächlich deshalb
Einſpruch erhoben worden, weil in dieſem Falle ſehr leicht der
deutſche Vertreter überſtimmt werden könnte. Jnzwiſchen ver-
ſchärfen ſich die Verhältniſſe auf der Jnſel Kreta fortgeſetzt. Jn
Folge der ſtändigen Konflkte zwiſchen Dſchevad Paſcha und den Ad-
miralen hat erſterer den Sultan um ſeine Abberufung erſucht, da er
angeſichts der Eingriffe der Admirale in die Herrſcherrechte des
Sultans das Anſehen der türkiſchen Verwaltung nicht zu ſchützen
vermöge.

England.
Vom nordindiſchen Aufſtand.

Wenn man den Nachrichten der Londoner Times Glauben
ſchenken darf, iſt es dem General Jeffreys endlich gelungen,
ſeine Niederlage in den Kämpfen mit den Aufſtändigen wieder gut
zu machen. Nach einer Meldung des genannten Blattes aus Simla
ſoll General Jeffreys die Mohmands ſchwer geſtraft haben, die jetzt
um Enade bitten weiterer Widerſtand wurde nicht verſucht.
Andere Brigaden werden zuſammengezogen und rüſten ſich zum
Vormarſch gegen die Mohmands.

Mittelamerifa.
Revolution.

Ueber die Urſachen des in der zentralamerikaniſchen Republik
Guatemala ausgebrochenen Bürgerkrieges wird Folgendes
mitgetheilt: „Der Ausbruch des Kampfes war ſeit vier Monaten
ſicher zu erwarten. Jm Mai hatte der gegenwärtige Präſident
Barrios, deſſen Amtsdauer im September d. J. ablaufen ſollte,
durch einen Staatsſtreich das Parlament aufgelöſt, die ihm
nicht ergebe nen Miniſter abgeſett und ſeine eigene Präſidentſchaft
als auf unbeſtimmte Zeit fortdauernd erklärt. Er wollte damit
hauptſächlich den Llan vereiteln, daß während des bevorſtehenden
Winterhalbjahres die ſchon mehrfach begonnenen Verhandlungen be
züglich Vereinigung der fünf kleinen mittelameri-
kaniſchen Republiken Guatemela, Honduras, Coſtarica,
Nicaraguag und Salvador wieder aufgenommen würden. Barrios,
der, ähnlich wie Porficio Diaz in Mexiko, die Leitung Guatemalas
n der Hand behalten möchte, iſt begreiflicherweiſe ein heftiger
Hegner dieſes Vereinigungsplanes, der jedoch ſeitens der
Vereinigten Staaten lebhaft unterſtützt wird. Nach dem
Staatsſtreich im Mai flüchteten nun die Führer der Gegen-
partei in die benachbarten Freiſtaaten, wo ſie mit nordamerikaniſcher
Unterſtützung ein Heer ausrüſteten. Mit dieſem ſind ſie jetzt in
Guatemala eingefallen und haben bereits den weſtlichen Theil des
Staates beſetzt. n der Hauptſtadt iſt inzwiſchen eine heftige
Finanzkriſis ausgebrochen, welcher im Laufe weniger ſechs
roße Geſchäſtshäuſer und zahlloſe kleine Kaufleute zum Opfer ge
allen ſind. Es wurde auch bereits ein Mordplan gegen den
Präſidenten ausgeführt doch entging dieſer der Gefahr, während

die Verſchworenen Barrios Bruder und deſſen Frau tödteten.“

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

5 Torgan, 21. Sept. Bürgermeiſter Girth), der ſich
im Landgerichtsgefängniß zu Göttingen befindet, wird morgen

nach Torgau werden dort werden gemeinſam mit den
Strafthaten in Torgau auch ſeine in Uslar begangenen Verbrechen
zur Aburtheilung kommen.

x Torgan, 21. Sept. (LLeichenfund.) Vorigen Freitag
wurde in dem den Brückenkopf umgebenden Wallgraben, in einer
blauen Leinwandſchürze eingehüllt, die Leiche eines neugeborenen
Kindes gefunden. Die Leiche muß ſchon längere Zeit hier gelegen
haben, da ſie bereits in Verweſung übergegangen war. Von der
Rabenmutter fehlt bis jetzt jede Spur. Man vermuthet, daß das
Kind von einer polniſchen Arbeiterin ſtammt.

p. r 47 21. September. (Ein weiblicher Leich-
nam) wurde heute in der Nähe der Papiermühle aus der Saale
gezogen.

p. Weißenfels, 21. September. (Die feierliche Ein
führung des neuen Bürgermeiſter s) Herrn Wadehn
durch Herrn Landrath Geh. Rath v. Richter fand heute hier ſtatt.
Namens der Stadt begrüßte das neue Oberhaupt Herr Stadtver-
hetenoorſteher Heyland. Herr Wadehn dankte in herzlicher

eiſe.
Bitterfeld, 21. September. (Auf dem heutigen

Viehmarkt) waren, wie das „Bitterf. Krsbl.“ berichtet, 254 Ferkel,
275 Läuferſchweine, 105 Stück Rindvieh und 3 Pferde aufgetr.eben.
An Preiſen wurden r für das Paar Ferkel 12--20 Mk., für
kleinere Läufer 20—-27 Mk., für größere 36—-60 Mk. Der Beſuch
war in Folge der ungünſtigen Witterung, ſowie der gedrückten Lage
der Landwirthſchaft ein ſchwacher.

Hettſtedt, 21. September. (Goldene Hochzeit.) Sonn
ſprte hier das Maurer Köppe'ſche Ehepaar ſeine goldene

ochzeit.
Sangerhauſen, 21. September. (Die verpfändete

Gattin.) Seine Frau für Schlafgeld und Zeche im Gaſthof zu
rückzulaſſen dieſen Genieſtreich hat am Sonntag ein auswärtiger
Handelsmann hier fertiggebracht. Das Pärchen war am Abend in
das betreffeade Lokal gekommen, hatte dort das Abendbrod einge
nommen und dann übernachtet. Am Sonntag früh entfernte ſich
der Mann, angeblich um einen Geſchäftsweg zu erledigen. Alles
Warten der zurückgebliebenen h war vergebens, der edle
Gatte kam nicht wieder. ittags traf ein Brief beim
Wirth ein, in welchem der ſo ſchnell verduſtete Gatte um
Verzeihung bat und der mit folgenden Worten endete
„Behalten Sie, Herr Wirth, meine Frau als Pfand, ich
werde meine Sache bald bekleiche (sie!) und dann meine Frau ab-
hole. Mit Gruß an ſie und meine liebe Frau verbleibe ich Jhr (Folgt
Unterſchrift).“ Geſtern Abend nun kam der biedere Ehemann
zurück, zahlte die Zeche und fuhr dann mit der Frau, welche den
„Durchbrenner“ ob ſeines Verhaltens gerade nicht zärt.ich empfing,
nach Eisleben zum Wieſenmarkt. Wie er zu ſeiner Entſchuldigung
angab, habe er abſolut ſeine Frau nicht mitnehmen können, da er
kaum noch ein paar „Kröten“ für ſich gehakt hätte. Jn Magdeburg
bei einem Verwandten erſt hätte er die nöthigen Mittel bekommen,
um mit ſeiner Frau nach Eisleben zu reiſen und dort ſich neues
Geld zu verdienen

S Nordhauſen, 21. Sept. Vom Manöver.) Heute haben
die Korpsmanöver der 7. und 8. Diviſion im benachbarten Kreiſe
Grafſchaft Hohenſtein zwiſchen den Städten Bleicherode und Ellrich
begonnen. Seit Mittag rollt fortwährend Kanonendonner in weſt
licher Richtung, ein Zeichen, daß die beiden gegenüberſtehenden Divi-
ſionen Fühlung erlangt haben. Wie verlautet, wird ſich das Korps-
manöver mor en und übermorgen bis in die Nähe von Ellrich hin
ziehen, dort wird der Hauptzuſammenſtoß erfolgen und das Manöver
ſein Ende erreichen.

Wernigerode, 21. September. (Die diesjährige
r r n des hieſigen Harzer Geflügelzüchter

ereins wurde geſtern im r Schuppen hinter der Gasanſtalt
eröffnet. Das Ergebniß der Prämſirung war folgendes Eine ſilberne
Staatsmedaille erhielt Herr Ronnenberg für PekingEnten, eine
bronzene Staatsmedaille für oſtfrieſiſche Silber-Möven-Hühner Herr
Kühle, Eine ſilberne Verbands Medaille Herr Gadebuſch für blaue
BärtchenTümmlerTauben und eine bronzene VerbandsMedaille
Herr H. Lange für ſchwarze JndianerTauben. Außerdem wurden
zahlreiche Preiſe erſter und zweiter Klaſſe ausgegeben, die in werth
vollen und nützlichen Gegenſtänden beſtanden.

Quedlinburg, 21. September. (Jn Folge der
gewaltigen Regengüſſe), die ſeit vergangenem Sonntage
auch im Harze nieder zegangen ſind, iſt die Vode ſeit geſtern um faſt
1 Meter geſtigen. Ein weiteres Steigen iſt aller Vorausſetzung nach
zu erwarten, ſo daß ein Ueberfluthen der Ufer in den Niederungen
ſehr leicht möglich iſt.

Gardelegen, 20. Sept. (Durch ein Schadenfeuer)
wurden auf dem Gehöft des Oekonomen Müller in Rätzlingen
die Scheune und die Stallungen eingeäſchert. Die umliegenden
Wohngebäude wurden gerettet. Verſchiedene kleine Leute ſind um
ihre in der Scheune untergebrachten Erntefrüchte gekommen, die ſie
nicht verſichert haben. Es wird Branddſtiftung vermuthet.

Salzwedel, 21. Sept. (Jn die gefährliche Lage,
enthauptet zu werden), gerieth die Frau eines Gaſtwirthes in
Jeetze vor einigen Tagen. Die Frau näherte ſich zwei Männern,
welche auf dem Hofe mit Holzhacken beſchäftigt waren. Jn dem
Augenblicke, als einer der beiden Männer ſein Beil zum Schlage in
die Höhe gehoben hatte, ſtolperte die Frau und fiel gerade auf den
Holzblock zu, als das Beil niederſauſte. Zum Glück traf das Beil
nur den Haarzopf, ſo daß die Frau unbedeutend verletzt wurde.

x ODſchersleben, 21. September. (Unglücksfälle.) Jn
der hieſigen Zuckerraffinerie ereigneten ſich in J Aufeinanderfolge
r bedauerliche Unfälle, die den Tod der Arbeiter Kofnit und

aumhacker zur Folge hatten. In beiden Fällen waren die Verun-
glückten mit Leitungen für die elektriſche Beleuchtung in Berührung

ekommen und müſſen trotz der vorſchriftsmäßigen Jſolirung der be
effenden Leitungen einen elektriſchen Schlag erhalten haben. Die

Stromſpannung beträgt nur 110 Volt, was als vollſtändig unge
fährlich gilt. Tod durch Elektrizität konnte in keinem Falle feſtgeſtellt
werden, da Brandwunden an den Körpern der Verunglückten nicht
gefunden wurden es bleibt nur die Annahme übrig, daß der durch
einen elektriſchen Schlag verurſachte Schreck eine Herzlähmung
herbeiführte.

AI Stendal, 21. September. (Ein Altmärkiſcher
Bienenzuchtverein) iſt hier ins Leben getreten.

N Oſterburg, 21. Sept. (Sein 50jähriges Dienſt-jubiläum) feierte der Hofverwalter und frühere Schafmeiſier
Schulze aus Niedergörne, ein Feſt, das heutzutage nur noch ſehr
ſelten vorzukommen pflegt. Auch ſein Vater, ſowie der Großvater
r lange Zeit im Dienſte des Herrn v. Lucke-Büttnershof gehörigen

utes geſtanden. Herr Landrath v. Jagow würdigte in einer An
ſprache die Verdienſte des Jubilars und überreichte ihm das „All-
gemeine Ehrenzeichen“ für treue Dienſte. Herr v. Lucke überreichte
dem Jubilar werthvolle Geſchenke, u. A. ein Bild unſeres Kaiſers.

NB Cölleda, 21. September. (Vom letzten Veteranen
der Frei d itskriege.) Der in Rettgenſtedt am vergangenen
Freitag im Alter von 104 Jahren Veteran Kaufmann
e 1815 als Spielmann an der Belagerung von Maubeuge in

rankreich theilgenommen. Er betrieb die Tiſchlerei, nebenbei war
er Muſikant und Privatfeldmeſſer für Rettgenſtedt und Umgegend.
Noch als Greis war er ununterbrochen thätig ſeit Anfang De-
zember v. Js. war er jedoch beitlägerig. Er hatte ſich verſehentlich
neben ſeinem Stuhle niedergelaſſen und durch dieſen Fall hatte er
fo einen Bruch des Hüftknochens zugezogen, wodurch er dauernd an

as Bert gefeſſellt wurde und körperlich ſowohl wie geiſtig mehr und
mehr abnahm. Noch als 99jähriger Greis, alſo vor 4 Jahren,
machte er den 5x km langen Weg von Rettgenſtedt nach Cölleda und

1 zu Fuß und bei der Enthüllung des hieſigen Kriegerdenkmals
895 ließ der 101 jährige Greis es ſich nicht nehmen, mit ſeinem

heimiſchen Kriegervereine dieſer Feier in Cölleda perſönlich anzu

wohnen und vom Vormittag bis zum ſpäten Nachmiweilen. Er heirathete, als er 47 Jakre alt war, und an e a

konnte er mit ſeiner damals noch ſehr rüſtigen Eattin die goid
Hochzeit feiern. Seine Frau ſtarb 1894 und war einige 80 Jahr
alt geworden. Der Verſtorbene, welcher niemals rauchte, aber

r dar n e er er w. Verhälniſſen lebte und meiſt guten Humor hatte, hinterläf5 Enkel 33 2 rn unbe. (Miebſtah ßt 3 Rind
Jeffſen, September. Diebſta hl.) WäErntefeſtes am Sonntag brachen im benachbarten Dorfe a

in die Wohnung des Gutsbeſitzers Kittmann. Die wohl mit de
Oertlichkeit bekannten frechen Burſchen hatten ſich ſogar erſt in de
Schirrkammer einen ſogen. Miſthaken paſſend zum Aufbrechen des
Geldbehälters zurecht gemacht. Geſtohlen wurden u. A. 11 Zw
markGoldſlücke, ſämmtlich aus der Regierungszeit des a
Friedrich, ein Srarkaſſenbuch und noch andere Werthpapiere,
Mehrere entwendete Schriftſtücke ſind im nahen Clödener Buſche ge
funden worden.

M. Mühlberg a. E. 21. September. Lehrergehalt.
Städtiſche s.) Das Grundgehalt der Lehrerſtellen für die hieſige
Schulgemeinde iſt nach einem Beſchluſſe der ProvinzialKonferen
auf 1000 Mark und die Alterszulage auf 140 Mark ſeſtgeſett
worden. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde an Stele
des mit Ende dieſes Jahres ausſcheidenden Beigeordneten Kaufmann
Otto s C der ſeine Wiederwahl ablehnte, der Kaufmann
Robert Fichte als Magiſtrats- Mitglied gewähtit.

8 Erfurt, 21. Sept. (Lehrergehaltsſkala. Hand
werker- und Kunſtgewerbeſchule. Ein intereſſanter Prozeß.) Die von hier aus verbreiteten Meſ,
dungen, als habe die hieſige Königl. Regierung die von den Stad,
behörden feſtgeſetzten Lehrergehaltsſkalen angenommen
ſind in dieſer Form nicht ganz richtig. Die bezüglichen Verhand
lungen zwiſchen Magiſtrat und Regierung ſchweben noch; die letztere
wünſcht folgende Gehaltsſkalen, und zwar für: Rektoren:
Grundgehalt 18000 Mk. Alterszulagen 210 Mk., Höchſtgehalt 3690 Mt.
Miethsentſchädigung 600 Mk., Lehrer (in gleicher Reihbenfolge): 1200
190, 2910, 400 Mk., Lehrerinnen 900, 120, 1980, 250 Mt. Wie
wir aus beſter Quelle vernehmen, beabſichtigt der Miniſter die Er
richtung einer Handwerks- und Kunſtgewerbeſchule
in Erfurt, wie ſie ähnlich in Magdeburg und Kaſſel beſtehen.
Der Staat will einen Zuſchuß leiſten, ſofern die Stadt
was nicht zu bezweifeln iſt, ſich ebenfalls zu Opfern entſchließt.
In dem nahen Hochheim iſt ein intereſſanter Prozeß
im Gange. er dortige katholiſche Pfarrer forderte den
Neubau eines Pfarrhauſes, den die Regierung auch ver
fügte. Nun entſpann ſich in der Gemeinde ein Streit über die Art
der Deckung des erforderlichen Betrages (15 000 Mark). Die Katho
liken forderten, daß die ganze Gemeinde daran mit trage da aber
die Hälfte der Einwohner evangeliſch iſt, wurde das Verlangen ah-
gewieſen. Darauf begann der katholiſche Kirchenvorſtand den Prozeß,
der an 3 Jahre dauern kann, in ſeiner Entſcheidung aber von prix
zipieller Wichtigkeit für alle Gemeinden mit gemiſcht-konfeſſioneller
Bevöllerung ſein dürfte.

B. Braunſchweig, 21. Sept. (Baron von Steinberg
Aus Paris wird gemeldet, daß dort der Baron von Steinberg ge
ſtorben iſt. Der Heimgegangene war einer der größten Grundbdefſiger
Deutſchlands er war Beſitzer von Bodenburg im Braunſchweigiſchen,
der Güter Hanbarnſen, Almſtedt und Selnſtedt im Kreiſe Gronau
im Hannoverſchen und hatte noch mehrere Rittergüter in Mecklenburg.
Seit langen Jahren wohnte er in Paris, kam jedoch faſt jährlich des
Sommers nach Deutſchland und wohnte dann in Bodenburg bei
Salzdetfurt. Er war unverheirathet, und da er ſelbſt keine näheren
Erben hat, ſo gehen ſeine Güter in den Beſitz des Grafen Ernſt
v. Steinberg in Brüggen a. d. Leine über, der früher Rittmeiſter
war und Kammerherr und Mitglied des Herrenhauſes iſt.

T Aus Thüringen, 21. September. (Ablehnende
Antwort.) Auf das vom Verbandstage der thüringiſchen Gewerbe
vereine an das Reichspoſtamt gerichtete Geſuch um Herabſetzung der
Fernſprechgebühren und Ausdehnung des Ferſprechnetzes iſt folgender
Beſcheid ertheilt worden: Dem Antrage auf Ermäßigung des
Jahresbeitrags für Fernſprechanſchlüſſe in mittleren und kleineren
Städten auf 50 bezüglich 100 Mk., ſowie wegen Einführung eines
mittleren Gebühr nſatzes von 50 Pfg. für den Fernſprechverkehr und
auf Erweiterung des Telephonnetzes in Thüringen kann zur Zeit
nicht entſprochen werden. Das Reichspoſtamt behält ſich
e vor, zur gelegenen Zeit in eine Prüfung der Frage ein
zugehen.

Weimar, 21. Sept. (Der Deutſche Verein für
das höhere Mädchenſchulweſen) hält hier in den Tagen
vom 29. Sept. bis zum 3. Okt. d. J. zur Feier ſeines 25jährigen
Beſtehens die 15. Hauptverſammlung ab.

T Apolda, 21. Sept. (Zur Landtagswah Bei der
heutigen Wahl eines Landtagsabgeordneten für Apolda- Land wurde
Bürgermeiſter Gröſchner (StadtSulza) mit 24 Stimmen gewählt
9 erhielt der Sozialdemokrat Baudert. Der Letztere, welcher, wie ge
meldet, in ApoldaStadt einſtimmig gewählt iſt, hatte die Wahl mit
dem Vorbehalt angenommen, daß, wenn er noch in einem anderen,
als ſeinem „ſicheſen“ Bezirk gewählt werde, ihm in letzterem der
Rücktritt freiſtehe, damit auch ApoldaLand „würdig“ vertreten wäre.

Leipzig, 21. September. (JZur Landtagswahl) In
11. ſtädtiſchen Wahlkreiſe Grimma-Colditz hat ſich der bisherige,
der konſervativen Partei angehörende Landtagsabgeordnete Herr
Bürgermeiſter Müller zu Colditz endgiltig zur Wiederannahnmie des

Mandats entſchloſſen
M. Leipzig, 21. September. (Ein merkwürdiges Ehe

paar.) An der Ecke der Zimmer und Carl Heineſtraße in Plag
witz ſteht ein altes baufälliges Häus hen, welches von einem faſt
ebenſo alten abſonderlichen Ehepaar, Beſitzern des Hauſes, allein be
wohnt wird. Schon zu verſchiedenen Malen gab das Paar den
Einwohnern von Plagwitz Stoff zur Unterhaltung, am meiſten jedoch

am Sonnabend, als der Beſitzer mit eigener Hand
alle Fenſter ſeines Hauſes mit ZHieggel-ſt e inen vermauerte und die geſchloſſenen Fenſter
jäden noch beſonders mit Mörtel und dergl. Putz ver
ſtrich oder mit Pappe verklebte, ſo daß auch nicht ein Strahl des
Tageslichtes einzudringen vermochte. Nur nach dem Hofe zu befindet
ſich eine kleine Luke, durch welche ein winziger Schimmer dringt.
Die Thür des Häuschens iſt jederzeit von innen feſt verbarrikadirt,
ſo daß kein fremder Fuß das Haus betreten kann. Wie merkwürdig
das alte Ehepaar im Verkehr iſt, zeigt auch der hier viel erzählte
Umſtand, daß der Rath, weicher den Leuten die Herſtellung des
Fußweges ſeiner Zeit aufgegeben hatte, dieſe nur dadurch erlangen
konnte, daß er ſelbſt die Ausführung des Trottoirs anordnete und
die Koſten hierfür hypothekariſch auf das Grundſtück eintragen ließ.

Dresden, 21. Sept. (Da s Kriegsarchivgebäude
des ſächſiſchen Heeres) wird im nächſten Frühjahr ſeiner
Beſtimmung übergeben und dann alle die Schriftſätze in ſich vereinen,
welche ſich auf die Geſchichte des Heeres beziehen. Bis jetzt war
dieſelbe im Albertinum untergebracht.

69. Verſammlung dentſcher Naturforſcher
und Aerzte.

Braunſchweig, 21. September.
Mit der Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte, welche

am Sonntag in der Stadt Heinrichs des Löwen eröffnet wunde, iſt
die letzte Etappe auf der Route der zahlreichen mediziniſchen Kongreſſe
dieſes Jahres erreicht. Mehr denn 1200 Forſcher aus allen Theilen
des Reiches ſind in Braunſchweig zuſammengekommen, und die alleTradition gerade dieſes Kongreſſes läßt mil Sicherheit vorausſagen

daß hier nicht wie in Moskau die Wiſſenſchaft in dem Strudel
e Feſtlichkeiten J x verſchwindet.n der rieſigen Halle des Brüning'ſchen Saalbaues fand die
Eröffnungsſitzung ſtatt, an der alle Sektionen gemeinſam theilnahmen
Als Erſter begrüßte die Verſammlung Geh. h Hr. Wilbelm
Blaſius als Vorſitzender des geſchäftlichen Ausſchuſſes. Mit einen
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hoch auf Kaiſer Wilhelm II. und den Regenten und der Verleſung
von Huldigungstelegrammen an dieſe Fürſten ſchloß der Redner.
Wirklicher Geheimrath Exzellenz Hartwig begrüßte hierauf die Ver-

mmlüung im Namen des leider verhinderten Regenten, Oberbürger
meiſter Pockels im Namen Braunſchweigs I Lüddicke
ſprach für die herzogliche techniſche Hochſchule, Prof. Dr. Rudolph
Zlaſius namens der ärztlichen Vereine des Landes. Der Vorſitzende
der Geſellſchaft, Geh. Hofrath Dr. Viktor Erler von Lang, dankte
den Rednern. Die Reihe der t Vorträge wurde hierauf
durch Profeſſor Richard Meyer Braunſchweig eröffnet, welcher ſich
die Aufgabe geſtellt hatte, die „chemiſche Forſchung und chemiſche
Technik in ihrer Wechſelwirkung“ zu erörtern. Dem Vortrage, der
ein ſpeziell ſachliches Intereſſe hatte, folgte ein ſolcher des berühmten
Berliner Anatomen Geh. Raths Krofeſſors Dr. Waldeyer über
„Befruchtung und Vererbung“. Abends fand eine Feſtvorſtellung im
Hoftheater ſtatt.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der königl. preuß.
Armee. „Portepeefähnriche c. Ernennungen, eförderungen und Verſetzungen. Ab

ſchiedsbewilligungen.
Jm Beurlaubtenſtande. Befördert ſind: Möbius, Vißze

wachtmeiſter vom Landw.Bez. IV Berlin, zum Sek.-Lt. der Reſ. des
Feldart.Regts. Nr. 4. Müller, Sek.Lt. von der Jnf. 1. Aufg.
des Landw.Bez. Burg, zum Pr.-Lt. Die Pr.-Lts.: Nicolai von
der Reſ. des Feldart.-Regts. Nr. 3 (Magdeburg), Hagemann
von der Reſ. des Feldart.-Regts. Nr. 7 (Halberſtadt), Ried el von
der Feldart. 2. Aufg. des Landw.Bez. Bitterfeld, Engelmann
von der Feldart. 1. Aufg. des Landw.-Bez. Mühlhauſen i. Th.,
Knake von der Feldart. I. Aufg. des Landw.-Bez. Sondershauſen,
Schencke von der Feldart. 2. Aufg. desſelben Landw.-Bez.,
Krameyer von der Reſ. des Feldart.Regts. Nr. 22 (Weißenfels),
Gieſeke von der Feldart. 1. Aufg. des Landw.-Bez. Weißenfels,
zu Hauptleuten. Troeger, Sek.-Lt. von der Jnf. 1. Aufg.desſelben Landw.-Bez., zum Pr.-Lt. Die Pr.-Lts.: Ern ſt von der

Reſ. des Feldart.-Regts. Nr. 4 (Torgau), Töpfer von der Feldart.
1. Aufg. des Landw.Bez. Altenburg, zu Hauptleuten, Orthmann
von der Reſ. des Train-Bats. Nr. 10 zum Rittm. Johns,
Vizewachtm. vom Landw.-Bez. Lüneburg, zum Sek.Lt. der Reſ. des
ger Nr. 19. Abſchiedsbewilligungen. Freiſe, Sek.Lt.
von der Reſ. des Feldart.-Rests. Nr. 4, Elsner, Sek.-Lt. von der
Kav. 1. Aufg. des Landw.Bez. Magdeburg, Goerke, Hauptm.
von der Fußart. 1. Aufg. des Landw.Bez. Halle a. S., mit der
Landw.Armee-Uniform, der Abſchied bewilligt.

Perſonalnachrichten.
Dem Kammerherrn, Schloßhauptmann Grafen von

Hohenthal auf Dölkau iſt der rothe Adlerorden III. Kl. mit der
Schleife und dem penſionirten Bahnwärter Friedrich Ziemer
zu Griebo in Anhalt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen wo den.

Sport und Jagd.
Rennen zu Verlin-Hoppegarten.
Dienstag, 21. September.

1. Vergeſſenheits-Rennen. Klubpreis 3000 Mk. Für
Zweijährige. Diſtanz 1000 Meter. 1. Kgl. Haupt-Geſtüt Gra ditz'
Querkopf, 2. Graf L. Henckels Caprioſa, 3. Mr. G. Johnſons
Sturmſchwalbe. Tot.: 22: 10. Platz I: 36:20, Platz II: 52:20.

2. Wilamowittz-Zucht-Rennen. Staatspreis 5000 Mk.
r Dreijährige. Diſtanz 2800 Meter. 1. Kgl. Haupt-Geſtüt

raditz' Kirſche, 2. Fürſt Hohenlohe-Oehringens Vorgeſehen,
ſuit Tr vergs En bloc. Tot.: 44: 10. Platz I: 36:20,

atz II: 34: 20.
3. Blücher-Rennen. Klubpreis 2000 Mk. Für Zweijährige.

Diſtanz 1400 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Markus,
2. Waldrabe, 3. Lt. Herzog A. F. v. Medlenburgs Lake. Tot. 45: 10.
Platz I: 34:20, Platz II: 44: 20, Platz III 48: 20.

4. Vergleich s-Rennen. Klubpreis 3000 Mk. Diſtanz
1200 Meter. 1. Graf L. Henckels Country Boy, 2. Kgl.
Haufit-Geſtüt Graditz Penelope, 3. Dr. Lemckes Regenbogen.
t 123: 10. Platz I: 50:20, Platz II 32:20, Platz III

5. Kaulsdorfer Handicap. Klubpreis 2500 Mark.
2000 Meter. 1. Geſtüt Zieverichs Lucky La d, 2 Mr. G. John-
ſons Hagopean, 3. Capt. Lumleys Hesperian. Tot.: 35: 10 Platz I:
30: 20, Platz II 38:20, Platz III 104: 20.

6. Herbſt-Verkaufs-Handicap. Klubpreis 1500
Mark. Für Zwei- und Dreijährige. Diſtanz 1000 Meter. 1. Fürſt
Fürſtenbergs Terrazzo, 2. Mr. Leons Va bene, 3. Hrn. W. v.
Liebermanns Lamoral. Tot.: 26: 10. Platz I: 22:20, Platz II
23:20, Platz III 24:20.

7. Rüdersdorfer Hürden-Reynen. Klubpreis
2000 Mk. Für Dreijährige. Diſtanz 2400 Meter. 1. Hrn. H.
Suermondts Markolf, 2. Mr. R. Gores Kumpan, 3. Lt. Graf
BethuſyHues Brandenburg. Tol.: 61: 10. Platz I: 28:20,
Platz II: 26: 20, Platz HI: 22:20.

Für das große Sportdenkmal, das zur Erinnerung an
Kaiſer Wilhelm I. an der „Bammelecke“ bei Grünau bei
Köpenick errichtet werden ſoll, ſind in der letzten Zeit wieder eine
große Menge von Steinen eingetroffen, ſo daß deren Zahl ſich bis
jetzt auf 164 beläuft. Jm Ganzen ſind 390 Steine aus allen
Gauen Deutſchlands angemeldet. Unter den Steinen, welche in
Spindlersfeld bei Köpenick auf einem von Herrn Kom-
merzienrath Spindler zur Verfügung geſtellten, unmittel-
bar an der Spree gelegenen Platze lagern, befinden ſich
ſolche von rieſiger Größe. Rieſige Granit Findlinge
aus dem Harz haben der Kynologiſche Verein zu Braunſchweig, der
Harzburger Rennverein und der Harzer Verein Hirſchmann geſpendet.
Aber auch unſere märkiſchen Findlinge ſind nicht zu verachten, wie
der Granitſtein des Radfahrervereins „Blitz“ in Rixdorf zeigt, das
überhaupt eine ganz beträchtliche Anzahl eratiſcher Blöcke aufzuweiſen
hat. Ein wahrer Rieſe aber iſt der aus dem Sachſenwald
ſtammende Granitfindling, den Fürſt Bismarck den Berge-dorfer Radfahrern überlaſſen hat. Die Spende des Binger Rnuder-

vereins beſteht aus einem Felſenſtück, das mitten aus dem Rhein, und
zwar aus dem „Binger Loch“, herausgebrochen worden iſt. Von Waſſer

zerklüftet iſt der Stein des Meininger Radfahrerklubs, und auch der
mit eingeſprengten Kieſelſteinen verſehene graße Kalkſtein des
Münchner Ruderklubs zeigt die Spuren des flüſſigen Elements.
Sehr ſchön iſt auch die große flache Felsplatte des Halleſchen
Ruderklubs. Der Skraßburger Ruderverein hat ein Stück einer
Sandſteinſäule, die von einer Ruine herſtammt, eingeſandt, während
die Spenden des Carlshorſter Vereins für Hindernißrennen und des
Kaſſeler Radfahrer-Vereins kunſtvoll bearbeitet ſind.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften,
7 Eine neue Univerſität Der Gedanke, in Weſipreußen

eine Univperſität zu gründen, iſt nicht neu, Seit Längerem wird ein
ſolcher Plan in Danzig lebhaft erörtert. Jetzt iſt anläßlich des
bevorſtehenden Kaiſerbeſuches in Danzig und Umgegend eine Eingabe
an den Kaiſer ausgearbeitet worden, die einer Hochſchulgründung
großen Stils in der weſtpreußiſchen Hauptſtadt das Wort ſpricht.

Mit dem Geheimen Regierungsrath ſor Dr. Wilhelm
Wattenbach, Mitglied der Akademie und Profeſſor an der Berliner
Univerſität, deſſen Tod wir heute früh meldeten, hat die Wiſſenſchaft
der Palaeographie einen ihrer ausgezeichnetſten Vertreter verloren.
In weitere Kreiſe des gebildeten Publikums iſt hauptſächlich ſein
mehrfach aufgelegtes Buch „Deutſchlands Geſchichtsquellen im Mittel
alter bis zum 13. Jahrhundert“ gedrungen, worin zum erſten Male
die Grundlagen unſerer nationalen Geſchichte überſichtlich zuſammen

und die Berichte der einzelneusSchriftſteller kritiſch geſichtet wurden.

Sammelwerke „Monumenta“, an dem er bereits ſeit 1843 mitgearbeitet
hatte. Für das Studium der älteren Geſchichte wurden ſeine An
leitungen zur griechiſchen und lateiniſchen Palaeographie von beſon-
7 Bedeutung. Der Berliner Univerſität gehörte er ſeit dem Jahre

an.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Stephanus: Donnerſtag, den 23. Septbr., Abends

8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge zur Heimath, Wuchererſtr. 11
(2 Treppen) Hilfspred. v. Broecker.

r St. Georgen: Donnerſtag, den 23. Septbr., Abends
8 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge zur Heimath (Mauerſtr. 7);
Diak. Witte. Freitag, den 24. Septbr., Abends 8 Uhr Bibelſtunde;
Hilfspr. Eiſentraut.

Standesamts Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 21. September 1897. J
Aufgeboten: Der Gießereiarbeiter Otto Diedrich, Schillerſtr. 44

und Marie Liebing, Steinweg 12. Der Lackirer Guſtav Kohlhardt,
Merſeburgerſtr. 29 und Martha Grau, Dillich. Der Apotheker und
Chemiker Max Lindel, Wehlheiden und Eliſe Goldfuß, Uleſtr. 17.
Der Handarbeiter Paul Schröder, Merſeburgerſtr. 39 und Emma
Wolff, Magdeburgerſtr. 28. Der Klempnermeiſter Max Schulze,
Landwehrſtr. 7 und Martha Schultz, Krukenbergſtr. 15. Der Schiefer
decker a Schirmer, Leſſingſtr. 16 und Louiſe Peterſohn,
Thorſtr. 50. Der Kaufmann Hermann Retzlaff, Halberſtädterſtr. 9
und Eliſe Grabow, Schimmelſtr. 17. Der Schneider Karl Kaltenhof,
Martinſtr. 1 und Jda Schmidt, Wörmlitzerſtr. 118. Der Gerichts
aktuar Adolf Lehmann, Erfurt und Martha Hurz, gr. Ulrichſtr. 25.
Der Poſtaſſiſtent Wilhelm Nürnberger, Halle und Olga Bertuch,.
Weimar. Der Lageriſt Moritz Thiele, Halle und Eliſe Kumpſch,
LeipzigPlagwitz. Der königl. Steueraufſeher Ferdinand Richter,
Tangermünde und Jda Koch, Oelze i. Th. Der Klempner Friedrich
Opierzynski und Franziska Konieczny, Giebichenſtein. Der Schloſſer
re iel Münnich, Halle und Marie Gödecke gen. Ecklardt,
dagdeburg.

Eheſchließungen Der Kaufmann Heinrich Kühne, Grünſtr. 32
und Klara Schmidt, Albrechtſtr. 17. Der Bürgermeiſter Georg
Schneider, Meckelſtr. 6 und Hedwig Taatz, Anhalterſtr. 9.

Geboren: Dem Kaufmann Hermann Schwab, Krauſenſtr. 27,
T. Jlſe Bella. Dem Schneider Paul Putzer, Laurentiusſtr. 14,
T. Anna Friederike. Dem Kaufmann Leopold Silberberg, Schmeer
ſtraße 5, T. Emma Gertrud. Dem Kaufmann Rudolf Jakobi,
Dreyhauptſtr. 2, T. Henriette Dorothee. Dem Schloſſer Karl Höhne,
Thomaſiusſtr. 5, S. Karl Kurt. Dem Schloſſer Albert Böhme,
Bernhardyſtr. 1, S. Albert Richard Willy. Dem Friſeur Heinrich
Krolow, Weidenplan 26, S. Paul Rudolph. Dem Viktualien-
händler Otto Roſenſtock, Merſeburgerſtr. 150, T. Vally Erna. Dem
Gerichts Aſſeſſor Dr. jar. Hugo Treuter, Schillerſtr. 50, T. Dem
Reſtaurateur Reinhold Schulze, Glauchaerſtr. 33, T. Louiſe. Dem
Prokuriſt Goitfried Holzte, Streiberſir. 23, T. Frieda Auguſte
Minna Erna. Dem Keſſelſchmied Wilhelm Fritze, Schillerſtr. 43,
S. Paul Wilhelm. Dem Tiſchler Johann Schmidt, Forſterſtr. 10,
T. Minna Martha. Dem Bäckermeiſter Reinhold Bieler, Bahnhof-
ſtraße 5, T. Frieda Melitta Gertrud. Dem Cigarrenarbeiter Hermann
Kleeblatt, Jalobſtr. 38, S. Paul.

Geſtorben Der Ziegelei-Direcktor a. D. Wilhelm Schmidt,
67 J., Landwehrſtr. 12. Des gepr. Lokomotivheizer Paul Kirſchſtein
T. Johanna, 1 M., Berlinerſtr. 31. Die Witiwe Selma Oehmicke
geb. Bann, 60 J., Dachritzſtr. 8. Des Schuhmachermeiſter Auauſt
Haring S. Ernſt, 1 J., Ritterſtr. II. Die Wittwe Sabina Denn
r geb. Ruppert, 59 Siechenanſtalt. Marie Bruder, 18 J.,

inik.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Rittergutsbeſitzer und Reichsfreiherr Grote

aus Schauen. Lieutenant O. von Arnim nebſt Gemahlin aus Metz.
Bad Frau Ude nebſt Kindern und Bedienung aus Bremen.

rivate Frau Deter aus Breslau. Bergdirektor Nettekoven aus
Jeſſenitz. Salinendirektor Rudolph aus Salzungen. Gymnaſial-Direktor Profeſſor Dr. Schubart aus Dresden. Frau Stadtrath
Peters aus Magdeburg. Fabrikant Eichenauer aus Gießen. Fabrik
direktor Eichwede aus Hannover. Private Frau Radecker aus Wien.
Frau Pfarrer Metzner aus Oechen b. Salzungen. Rechtsanwalt
Bamberger aus Aſchersleben. Holzhändler Johann Weiller aus
Agram. Dr. Otto Goetze aus Berlin. Prakt. Arzt Dr. Hanuß
nebſt Gemahlin aus Sonneberg. Privatier Joſ. Kögel aus Hamburg.
Fabrikant S. Röniger aus Hannover. Kaufleute Siebrecht aus
Hannover, Max Wagner aus Hamburg, W. Karte aus Brüſſel,
Mr. Ch. Berringer aus London, Hottenroth aus Düſſeldorf,
Richard Heufemann aus Dresden, Krumbiegel aus Sangerhauſen,
Richter aus Oſterode i. Harz, Otto Müller aus Magdeburg, Fritz
Arcker aus Leipzig.

Berantwortlio für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, für
den Inſeratentheil Ernkt Huebſch, beide in Halle. Sorechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktkion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
verſönlich, jondern lediglich „An die Redaktion der Hallelchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſtren

;J TJTCTC

bis 18.656 per Meter ſowie ſchwarze“Seiden v Damaste Mk. 1.35 weiße und farbige Henneberg Seide
von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. glatt, geſtreiſt, karrirt, gemuſtert, Damaſte c. (ca,
240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.) porto- und steuerſrei
77 aus. Muſter umgehend. Durehschnittl,. Lager: ea, 2 Millionen

eter. [8752Seiden-Fabriken G. Henneberg u. k. Hofi.), Zürich
Geſchäftliche Mittheilungen.

Pilſener Vier
Auch in Jhrem Blatte iſt berichtet über die grenzenloſen Aus

ſchreitungen, die ſich in Böhmen die tſchechiſchen Agitatoren gegen
unſere deutſchen Brüder haben zu Schulden kommen laſſen, und über
das Beſtreben dieſer Menſchen, das Deutſchthum in Böhmen zu ver-
gewaltigen. Da die tſchechiſchen Herausforderungen neuerdings immer
drohender hervorgetreien ſind, ſo mehren ſich die Anregungen zu
Gegenmaßregeln von reichsdeutſcher Seite und zwar aus den ver
ſchiedenſten Berufsklaſſen und Ständen. Eine beſonders wirkſame
Gegenmaßregel, die ich Allen, denen dieſe m zu Geſicht kommen,
dringend ans Herz legen möchte, iſt die
von Bieren aus tſchechiſchen Brauereien. Das meiſte Bier aus dieſen
tſchechiſchen Brauereien, welches bekanntlich unter dem Namen
„VPilſener Bier“ zum Verſchank kommt, führt nach Deutſchland das
„Bürgerliche Brauhaus“ in Pilſen aus. Daſſelbe befindet ſich voll
ſtändig in tſchechiſchen Händen und nimmt offen für die tſchechiſchen
Beſtrebungen Partei, wie ſich bei den vorjährigen Gemeindewahlen
in Pilſen gezeigt hat, wo durch die hervorragende Mitwirkung des
„Bürgerlichen Brauhauſes“ die Deutſchen verdrängt und die Ge
meindeverwaltung ganz tſchechiſch wurde. Die zweite Brauerei iſt
die Pirſener Altienbrauerei, ein deutſches Unternehmen, deren Logir
hotel „Pilſener Hof“, der Vereinigungspunkt der deutſchen Geſellſchaft
in Pilſen, von den Tſchechen demolirt wurde. Der Kampf gegen
das Pilſener Bier wäre ein leichter, wenn man nicht mit einer
wichtigen Thatſache zu rechnen hätte, die ſich allmählich immer mehr
ausgewachſen hat mit dem Vorurtheil des biertrinkenden Publilums.
Welches ſind nun, ſo fragt man ſich, die „hervorragenden“ Eigenſchaften
des Pilſener Bieres, und kommen unſere hellen Biere demſelben
gleich? Das Pilſener Bier ich habe das am meiſten verbreitete
des „Bürgerl. Brauhauſes“ im Auge iſt von ſehr heller Farbe,
es iſt ſchaumhaltig und kohlenſäurereich, beſitzt ſtarken Hopfengeſchmack,
iſt bekömmlich, aber von trübem Ausſehen und ſehr theuer. Be
trachten wir nun unſere einheimiſchen Biere ſie ſind größtentheils
ebenſo hell, ſchaumhaltig und kohlenſäurereich, haben angenehmen
Hopfengeſchmack, aber nicht ſo ſtark wie das Pilſener das bier
trinkende Publikum darf jedoch nur ſtarken Hopfengeſchinack verlangen

ermeidung des Trinkens

Magen und jede Körperbeſchaffenheit vermag ſich mit dem ſtarken
Hopfenbitter des Bieres glatt abzufinden die einheimiſchen Biere
ſind auch bekömmlich, ſtarke Biertrinker verſichern, daß man von
unſeren Bieren mehrere Gläschen über den Durſt trinken kann und
daß es dann trotzdem gut bekommt. Unſere deutſchen Biere ſind dem
Pilſener nicht nur ebenbürtig, ſie ſind durch das glänzende, feurige Aus
ſehen demſelben überlegen und weſentlich billiger. Unſummen
Geldes gehen jährlich für das theure Pilſener nach Böhmen und
finden dort theilweiſe Verwendung zur Unterſtützung der tſchechiſchen
Beſtrebungen laſſen wir das Geld unſerer einheimiſchen Brau
induſtrie und dem deutſchen Vaterlande zu Nutzen kommen, in
dem wir

deutſches Bier trinken! Z.
Amtliche Bekanntmachungen.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanzkommiſſion.

Sitzung am Donnerstag, den 23. Sept. d. J., Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Antrag auf Gewährung freien Waſſers für drei Kinderbe

wahranſtalten 2. Antrag, die definitive Anſtellung eines Beamten
betreffend 3. Antrag auf Bewilligung einer neuen Aſſiſtentenſtelle
bei der Armenverwaltung 4. Antrag auf Nachbewilligung für
Vureaubedürfniſſe der Polizeiverwaltung 5. Sonſtige Eingänge.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Emilie Gleiß mit Hrn. Hofopernſänger Fenge

(Deſſau). Frl. Marie von Heyden mit Hrn. Claus von Behr
(Gr. Below Fritzow). Fil. Marie von Plänckner mit Hrn.
Amtmann Karl Alfred von Plänckner (Schloß Brand Thülen).

Frl. Hedwig Weringer mit Hrn. Diakonus Franz Ludwig
(Berlin Poiſchappel).

Verehelicht: Hr. Zahnarzt Arthur Neumann mit Fr. Helma
eb. J (Jena). Hr. Kaufmann K. H. M. Viernenſee mit

Frl. F. Margarethe Loch (Probſtzella). Hr. Direktor Hugo
Wallbaum mit Frl. J. K. Hedwig Mandrich (Weißenfels). Hr.
Dr. med. Bruno Hannß mit Frl. Elly Deumer (Sonneberg).
Hr. Molkereiverwalter K. F. M. Peters mit Frl. J. Klara Ort-
mann (Magdeburg.) Hr. Geh. Finanzrath Dr. jur. Strutz mit
Frl. Margaretha von Wilncka (Dresden.)

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Graf v. Boſe (Berlin). Hrn.
Jntendantur Sekretär Hermann Wolff (Magdeburg). Hrn.
Apotheker Robert Wings (Mülheim). Eine Tochter Hrn.
Bürgermeiſter Arnold (Zeitz). Hrn. Gebhard Frhr. v. Maren-
holtz (Gr.Schwülper).

Geſtorben: Hr. Schneidermeiſter Guſtav Freiſtedt (Aſchersleben).
Fr. Friederike v. Verſen geb. v. Toll (Halberſtadt). Hr.

Rentier Andreas Brandt (Badersleben). Hr. Rentier Wilhelm
Kleinecke (Wegeleben). Hr. Schuhfabrikant Franz Hoffmann
(Weißenfels). Hr. Kaufmann und Poſtagent Heinrich Bieling
(Stapelburg). Hr. Juſtizrath Dr. Dreyer (Görlitz).

Heute Nacht gegen 2 Uhr verſchied nach ſchweren Leiden
unſer Betriebsöchemiker

Herr Hermann Schuy
aus Nürnberg.

Wir verlieren in ihm einen außerordentlich gewiſſenhaften
und pflichttreuen Beamten, deſſen Andenken uns ſtets theuer
ſein wird.

Trotha, den 22. September 1897.

1062) Engelcke Krause.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Lieben Verwandten und Freunden die rig Nachricht,
daß unſere gute Mutter, Schwieger-, Groß und Urgroßmutter

Frau Friedericke Eisentraut
geb. Lehmann

im 81. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager durch den bittern
Tod von uns geſchieden iſt.

Quetz und Beyersdorf.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 25. d. M., Nach
mittags 3 Uhr auf dem Gottesacker in Cröllwitz von der
Leichenhalle aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei der Be
erdigung unſeres lieben Vaters und Großvaters, ſowie für die vielen

und den Blumenſchmuck von Nah und Fern ſagt herzlichen
an

Niemberg, den 21. September 1897.
Die trauernde Familie E. Reifſ-

Bettfedern
Daumen

Pertige Betten
Eis. Bettstellen

Matratzen
Strohsächke.

Ca. SO complette Betten
in den Verschiedensten Preis-

lagen stets vorräthig.
Betten Katalog Kostenlos

zu Diensten-

H. C. Weddy-
Pönicke,

Specoial Abtheilung für
Betten u. Federn,

1073eit Anfang der ſiebziger Jähre bis 1888 widmete er ſeine Haupt-thätigkeit dem großen vom Freiherrn vom Stein und Pertz begründeten und der Brauer wird ſolchen ſeinem Vier verleihen aber nicht jeder Leipzigerstrasse 6.



Karmrodt'sehe
Musikalien- und Instramenten-

Handlung
Reinhold Koch., Barfässerstr. 20.

Anfertigung eleganter Costumnes.
h

in Halle a. S.
Direktion M. Richards.

Donnerstag, den 23. Sept. 1897,
6. Vorſtellung.

6. Abonnements- Vorſtellung. Farbe roth.

Mit gänzlich neuer Ausſtattung an
Koſtümen, Dekorationen und Requiſiten.

Tannhänuſer
und der Sängerkrieg auf der Wart-

urg.Große romantiſche Oekr in 3 Akten von

Rich. Wagner.
In Scene geſetzt vom Direktor

M. Richards.
Dirigent:

Kapellmeiſter Moritz Grimm.
Perſonen:

Hermann, Landgraf von
Thüringen Carl Brandes.

Tannhäuſer Alb. Stritt a. G.
f. d. S.

Wolfram v. Eſchenbach Joſeph Fanta.
Walther von der Vogel

weide J. Hildebrandt.Biterolf S Dingeldey.Heinrich der Schreiber Georg Förſier.
Reinmar von Zweter Theo Raven.

Eliſabeth, Nichte des
Landgrafen

Venus Aarg. König.Ein junger Hirt Margar. Koch.
Vier Edelknaben.

Thüringiſche Grafen, Ritter und Edel-
leute, ältere und jüngere Pilger, Sirenen,

Najaden, Nymphen, Bacchantinnen.
Schauplatz der Handlung Erſter Aufzug:
Das Innere des Hörſelberges bei Eiſenach,
ein Thal vor der Warkburg. Zweiter
Aufzug Auf der Wartburg. Dritter
Aufzug: Thal vor der Wartburg.
Zeit Jm Anfang des 13. Jahrhunderts.

Die choreographiſchen Arrangements
von der Balletmeiſterin Adele Stahl-
berg-Wieſt, ausgeführt von Fräulein
Dietrich und den Damen des Corps

de ballet.
Die neuen Dekorationen: Venusgrotte,

Säugerfaal auf der Wartburg, Thal
vor der Wartburg, ſind von dem
Dekorationsmaler des hieſigen Stadt
theates Herrn W. Sterra entworfen und
ausgeführt. Die „Wolkendekoration“
iſt aus dem Atelier des Herrn Franz
Bukacz, Berlin, Dekorations-Maler der
Königl. Theater und des Deutſchen Theaters

in Berlin.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

längere Pauſen ſtatt.
Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Anfang 7!/, Uhr. Ende 10, Uhr.

Freitag, den 24. September 1897
7. Vorſtellung. 7. Abonnements

Vorſtellung. Farbe blau.
Schülerbillets haben Gültigkeit.

Mit gänzlich neuer Ausſtattung an De
korationen und Koſtümen.

Novität! Zum 2. Male: Novität!
Ein Wintermürchen.
Humoriſtiſch-phantaſtiſches Märchen mit
Muſik und Ballet in 5 Aufzügen von

W. Shakeſpeare.

Walhalla- Theater.
Direktion Richard Hubert.

Neuer Spielplan!
Die Geſellſchaft Preneh, excentriſche

Bravour Rollſchuhläufer. Die Gebrüder
Latouré mit ihrem komiſchen Zwerg-
theater. Mr. Hassom und Miß
Fenny, BravourEquilibriſten auf der
hochrollenden Kugel. Die Geſchwiſter
Franchetti, Kunſt-Radfahrer. Das
Griſfüth-Reade-Trio, excentriſche
BurleskKomödianten. Herklermann
Muelier-Lipart, muſikaliſcher Ver
wandlungskünſtler. Fräulein Elsa
Schroettel, ſächſiſche Humoriſtin.
d Jean Bayer, Original-Geſangs-

umoriſt. (0205Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Prinz Carl.
Jnh.: Paul Hanse.

Jeden Abend im vorderen Saale
von der OeſterreichiſchenKonzert Damen Kapelle Ludwig e

(7 Damen, 3 Herren).
Programm 15 Pfg. Eintritt frei.

Küttener Dankfeſt.
Sonntag, den 26. September,

Nachmittags 3 Uhr (1041

Stadt Theater Wohnungs Wechsel
empfehlen wir in unerreicht grosser Auswahl unserer erprobten und

bewährten Qualitäten von: eingeladen.Halle, den 21. September 1897. t
Der Ausſchuß.

Paſtor Grüneisen,
Marienkirche 3.

7Gardinen, an
oP 0 ti è 6 I fachero Sorten von 2—5 MK., bessere

9 in kunstvollen Geweben neuesten Ge-

c u S

einfachere Sorten von 2--3 Mark,Tischdecken Gobelingewebe mit Knüpffransen von
9 3,50, 4,50, 6--9 Mk. Plüschdecken

grosser Auswahl.

prachtvollo Neuheiten Englisch

Gardinen, Erbstüll mit Litze, Gr. Steinſtraße 79.
Fenster 12-60 Mk. Stores, Vi-

Buchhändler Grosse,

h i farbiSeidenstoffe C. A. Boegelsaek,Special Haus
Für Damenkleiderstoſſe und Costumes.

Luther-Feſtſpiel,
Bei der auf geſtern Abend angeſetzten erſten Verſammlung von Herren, welche

bei dem ren mitzuwirken geneigt
von Solchen, auf welche wir ſicher gerechnet hatten. Wir erlauben uns daher noch einmal
hierdurch dringend und freundlichſt zu bitten, daß die Herren, welche Zeit, Geſchick und
Neigung dazu haben, ſich bis Freitag Mittag ſchriftlich oder mündlich bei einem
der Unterzeichneten bereit erklären möchten.
Freitag, den 24. ds. Mts., Abends 7
ar. Zu dieſer Probe ſind auch die geſtern erſchienenen Damen ſämmtlich wieder

ln

ſind, fehlte uns noch eine große Zahl

Die erſte Leſeprobe beginnt nächſten
Uhr im kleinen Saale des „Pring

(1046

Direktor Stiever,
Hagenſtraße 6.

tragen, Spitzen- und Köper-
spachtel-Behänge.
zu Thür- und Pensterbebüängen, ein-

schmacks von 6--20 r Restbestände
von Voriger Saison mit grosserPreisermässigung- In denſelben
minster, Swyrna von 6, 8, 10, 15 bis
300 Mark. Vorlagen vVoerschiedenoer
Grössen von 1--6 Mk. Zurüeckgesetzte
Muster mit groesser Preis-
ermässigung.

Am 25. und 26. September von 10 bis 6 Uhr ſtelle ich in meiner Wohnung
eigene, ſowie Schülerinnen- Arbeiten aus.

Achtungsvol VIathilde Jordam,
ſtaatlich geprüfte Haudarbeitslehrerin, Halle, Paradeplatz 1, II

Tagen erlaube ich mir meine auf der Akademie gefertigten
Arbeiten auszuſtellen, da ich mich mit Frl. Jord an in Verbindung geſetzt habe

nur beste Fakrikate in Velvet, Ax- und in deren Wohnung vom 1. Oktober an
richt in der Schneiderei ertheilen werde.

Um freundliche Unterſtützung dieſes Unternehmens bittet ergebenſt

Marie BRreums, gkademiſch geprüfte Lehrerin der Schneiderei.
Anmeldungen Paradeplatz 1 und Breiteſtraße 19, part. [Ic61

theoretiſchen und praktiſchen ünter-

mit Gobelinbordo von 7,50 18 Mk.
und höber, Kommoden-, Nähtischdecken
und Tülldecken,

Champagnerfabrik

Depot

und Alleinverkauf an
der

Depot
5 r u. Alleinverkauf

der Rheingauer
Jektkellereiriese in allen Farben u. P enster Mäntel

zu billigsten festen Preisen.

A. Huth C0o-
Gr, Steinstr, 87, Souterrain, Part, I. u. II. Etage,

5 e We e e m

E. Mereier G Co.,von Weingrosshandlung von
Jöhnlein (oEpernay. Rannische Str. 23. FSehierstein

Gegründet 1878. Fernsprecher No. 500.

Specialität:
Rhein-, Mosel- u. Bordeauxweine.

Preislisten gratis und franco. [0855

gebraut, sind vollmündi
Bekömmlichkeit.

Jahresproduktion 1896: 1264145 Hectoliter
der Brauereien Michelob, Schwechot, Steinbrueh, Triest. Dieser bedeutende Umsatz spricht
für die Güte des Bieres.

Diesen köstlichen Stoff empfiehlt in Gebinden und Flaschen

E- Lehmenr, halle a. S,
BRölbergasse 2, an der Gr. Ulrichstrasse, Fernsprecher No. 233.

Anton Dreher s brauhaus
Michelob bei Saaz (Böhmen), gexſgafgiba Saletgge

reindeutsche Brauerei
Das hervorragendste Erzeugniss aller Böhmischen Biere sind unstreitig die Biere von

Anton Dreher's Brauhaus, Michelob. Dieselben, aus nur Ia. Hopfen und Gerste
Von vornehmer Hopfenbittere, ausgezeichnetem Geschmäck und vVorzüglichster

Auskünfte
über Geschäfts- u. Privatverhült-
nisso ertheilen prompt und disecret auf
alle Plätze der Welt [0185
Beyrich Greve,Internationales Auskunftshbureau,
Halle a S., Leipz. Str. 101. Fernspr. 625.

6 St., 4 Zubeh., Gartenben,
1. Okt. od. ſp. zu verm. Hedwigſtr. 6.

Bayerische

Zangochsen,
PUugochsenm,

(1039 Mastochsen,
sowie 6--24 Monate alte

h Kälberaller Rassen S
zu billigen Preisen Franeco

jeder Bahnstation
empfiehlt

Gr. Klanusſtr. 40, am Markt

Reinicke Andag
Möbelfabril und Magazin

HALIE a. S.
empfehlen ihre große Auswahl ſelbſtgefertigter

Möbel, Spiegel und Polsterwaaren.
Permanente Ausſtellung fertiger

Ganze Ausſtattungen, ſowie einzelne Stücke von einfachſter bis eleganteſter Ausführung in allen Holzarten

DF zu äußerſt billigen, aber feſten Preiſen.
Lieferung durch eigene Geſchirre koſtenlos.

Gr. Klausſtr. 40, am Markt

immer- Einrichtungen.

Leopold Engelmann,
Weiden in Bayern. [9055

Donnerstag, den 23. ds. Mts.

Erſtes gr. Schlachtefeſt.

Saalschlossbrauerei.

Conmcert, Abends BallI. ferglinng N. 25

Hamb.
Montag, d. 27. Sept., v. Abends 7 Uhr

Tanzmusik. ar.-F. an tücht. Vertreter. Bew.
Es ladet ergebendſt ein E. Vogel. u. K. 6 2 a. H. Eisler, Hamburg.

per Mon. u. m
zahlt e. alt. ſolid. wöchentlich 4—5 Ctr. geſucht.Matz! Matz!

w. GermerHalle i. S., Ranuiſcheftr. 19.

,000,000 Mark
ſo gut wie unkündbare

W Institutegelder
à 3 e 9 (1052

auf Acker auszuleihen durch

Ernst e Co.,Bankgefchäft, e a.
Tr

5 r iA. So eRotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Halleſche Lokalnachrichten vom 22. September.

der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Vorträge über das Bürgerliche Geſetzbuch. Die juriſtiſche

welche

oße Zahl

einmalſchick Fakultät der hieſigen Univerſität eröffnet am Sonnabend den
e einen 9 Hitober im Univerſitätsgebäude, Hörſaal IX, Abends 6 Uhr den
nächſten J. ſurſus der von ihr eingerichteten Vorträge über das neue Bürger
Pri en ſihe Geſetzbuch und die damit zuſammenhängende Geſetzgebung.

wied Räheres über den Jnhalt und die Einrichtung dieſes Kurſus finden
unſere Leſer im heutigen Jnſeratentheil. Wir machen hierauf mit
dem beſonderen Bemerken aufmerlſam, daß dieſe Vorträge außer für
FachJuriſten auch für Laien von Werth ſein dürften.

Herr Geheimrath Profeſſor Dr. Hitzig, Direktor der
gchiatriſchen und Nervenklinik, iſt von ſeiner Ferienreiſe wieder zurück

kommen.e Sie Jmmatrikulationen für das Winte. Semeſter nehmen
an hieſiger Univerſität am 15. Oktober ihren Anfang und ſind bis
incl. 5. November zuläſſig.

Wohnungsgeldzuſchuß für Gemeindebeamte. Schon
ſeit Jahren xetitioniren die Gemeindebeamten um Bewilligung von
Wohnungsgeldzuſchuß, wie ſolches allgemein den Staatsbeamten
ausgeſetzt iſt. Als ein guter Vorbote für die Erfüllung ihrer Wünſche
dürften ſie es betrachten, daß in das Lehrer-Beſoldungsgeſetz die
Beſtimmung der Gewährung von Wohnungsgeldzuſchuß Aufnahme
fand, da ſie anzunehmen Grund hatten, daß bei der Bewilligung von
Pohnungsgeldzuſchuß an die Lehrer auch die übrigen Gemeindebeamten
in dieſer Beziehung nicht leer ausgehen würden. Wohl in richtiger
Erkenntniß der Berechtigung dieſer Annahme hat nun die Gemeinde
Stargard in Pommern entſprechend dem erwähnten Geſetz vom
1. April d. J. ab ihren ſämmtlichen Gemeindebeamten Wohnungs-
eldzuſchuß gewährt, welches Vorgehen bei vielen anderen KommunenFeachtung und Nachahmung finden dürfte, wodurch dann die Ge

meindebeamten endlich auch ohne Geſetz in den Genuß der erwähnten
Beihilfe gelangen würden.

Der Halleſche Lehrerverein hielt geſtern eine Sitzung ab,
in welcher der frühere Schauſpieler Rudolph Lorenz einen Vortrag
über die „Kunſt der Sprache“ gehalt n haben ſoll. Der Vertreter
unſeerer Zeitung wurde zur Berichterſtattung wiederum nicht zu
gelaſen. Der Halleſche Lehrerverein hält es alſo
nach wie vor für angezeigt, als einziges Publi-
kationsorgan die hieſige demokratiſche Zeitung
u benützen. Wir wollen nicht verfehlen, aufs Neue auf dieſeShatſache öffentlich aufmerkſam zu machen.

Die Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Aktien-
Geſellſchaft macht durch ein Jnſerat in dieſer Nummer bekannt, daß
von der am 15. Oktober 1890 aufgenommenen 44proz. Anleibe der
Geſellſchaft in Höhe von 1 000 000 Mk. bis zum 2. Januar n. J.
130 000 Mk. zur Tilgung gelangen. Näheres darüber iſt dem dies
bezüglichen Jnſerat zu entnehmen.

Stadttheater. Sowohl am Sonntag wie auch am Montag
und geſtern iſt nach Beendigung der Pauſen ein Klingelzeichen in
das Reſtaurant nicht gegeben worden, ſodaß viele Theaterbeſucher
erſt verſpätet ihre Plätze wieder einnehmen konnten. Ob die
elektriſche Klingelanlage nicht gehörig funktionirt oder ob es verſäumt
wurde, das Klingelzeichen zu geben, wiſſen wir nicht. Jedenfalls aber
iſt Abhilfe dringend erforderlich.

Regeln für Theaterbeſucher. Jn der Pariſer Zeitſchrift
Le monde, artisto finden ſich folgende Gebote für Theaterbeſucher,
die auch für unſere Stadt Halle recht beherzigenswerth find 1. Komme
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verhält- nie zu ſpät ins Theater. 2. Störe Deine Nachbarn nicht durch
rot auf Deinen Kopfputz oder durch auffallende Geberden. 3. Drehe denen

[(0185 nicht den Rücken, an denen Du vorbeiſchreiteſt. 4. Suche es zu ver
Ve, wmeiden, ihnen auf die Hühneraugen zu treten. 5. Störe die
n Vorſtellung nicht durch Deine Privatunterhaltungen. 6. Lache und
r. 625 weine nicht in auffälliger und übertriebener Weiſe. 7. Kannſt Du
e es nicht aushalten ohne Bonbons und Zucckerſachen, ſo verzehre ſie

wenigſtens ſo, daß Deine Nachbarn dabei nicht neidiſch werden.
tenben, 8. Wenn Du nicht geiſtig genug befähigt biſt um ohne Textbuch
ſtr. 6. und Programm auskommen zu können, ſo blättere vorſichtig um
n denn nichts iſt unangenehmer, als Pavpiergekniſter in einem pathetiſchen

Augenblick. 9. Mache bei Muſikaufführungen keine Taktſchlägerbe-
wegungen mit dem Kopfe oder dem Fuß, denn dafür iſt der Kapell-
meiſter da. 10. Verſperre beim J nicht den Weg unter
dem Vorwande, Du müßteſt nach den Damen ſehen oder Deinen
Diener ſuchen. Entferne Dich geräuſchlos und unauffällig.

Die Velenchtung der Flure und Treppen hei Eintritt
der Dunkelheit iſt eine den Humanitätsrückſichten entſpringende
Forderung, die von vielen Hausbeſitzern noch recht oft vernachläſſigt
wird. Nach der Rechtſprechung und insbeſondere nach Urtheilen des
Reichsgerichts iſt der Hauseigenthümer eines bewohnten oder dem
Verkehr übergebenen Hauſes verpflichtet, Hausfluren und Treppen
aufgänge während der Dunkelheit ſo lange zu beleuchten, als ein
regelmäßiger Verkehr ſtattfindet. Jm Falle der Unterlaſſung einer
genügenden Beleuchtung hat der Hauseigenthümer für allen in Folge
deſſen eutſtehenden Schaden zu haften und hat außerdem noch ſeine
Beſtrafung zu gewärtigen. Beſondere Klauſeln in ſeinem Mieths
vertrag, die die Flur- und Treppenbeleuchtung dem Miether auf

eo erlegen, können ihn nach einer Entſcheidung des Reichsgerichts nicht
d der Verpflichtung, für entſtandenen Schaden aufzukommen, ent-
inden.

Hochwaſſer. Wie durch die heute Vormittag hierher ge
langten Telegramme der Waſſerbauinſpektion zu Naumburg ge

055 meldet wird, iſt der Waſſerſtand der Unſtrut am Pegel zu Strauß
furt um 2 Meter und der der Saale am Pegel zu Köſen um
1 Meter geſtiegen. Auch in Trotha hat der Waſſerſtand über
Nacht um 32 em (3,80 m) zugenommen, während von der weißen
Eiſter aus Croſſen heute früh 8 Uhr 2 Fall gemeldet wurden.

Bodenſenkungen. Jnfolge des vielen Regens hat ſich vor
dem Grundſtück Delitzſcherſtraße 29 der Fahrdamm über dem neuan-
gelegten Kanal derart geſenkt, daß geſtern Vormittag gegen 9 Uhr
ein Pferd bis an den Leib in die entſtandene Grube einſank. Nur
unter Aufbietung großer Mühe konnte das Pferd aus ſeiner bedenk-
lichen Lage befreit werden. Auch in dem neuangelegten Parke des
Riebeckſt ift s ſind an verſchiedenen Stellen mehr oder weniger
ſtarke Bodenſenkungen vorgekommen. Am bedenklichſten erſcheinen
aber die Senkungen an dem dort künſtlich aufgeſchichteten Hügel, der
bekanntlich einen ſchönen, aus Naturholz hergeſtellten Pavillon trägt.
An der im Hügel befindlichen Grotte (aus Travertit) bezeichnen die
bis 10 em breiten Spalten, wie weit der von dem Geſtein belaſtete
Boden in ſich zuſammengeſunken iſt.

Unglückéfälle. Als der Schäfer Ludwi 8 Fernow zu
Neuendorf auf der Landſtraße die Jnſaſſen eines Viehwagens, die
rückſichtslos in ſeine Hammelheerde gefahren waren, zur Rede ſtellte,
erhielt er vom Wagen aus von den rohen Burſchen mit einem
Knüttel ſo wuchtige Schläge auf den Kopf und in das Geſicht, daß
er einen Bruch des Naſenbeines, zwei große Lappenwunden im
Geſicht und mehrere Quetſchwunden auf dem Kopfe davontrug und
beſinnungslos am Wege liegen blieb. Der Schiffer Andreas

en ze zu Mühlberg ſiel von einer Laufbohle, brach dadurch die rechte
nieſcheibe und verſtauchte ſich die linke Hand. Dem Kommis
ulius Schade zu Staßfurt wurde von zwei Fabriklowrys eine
ippe n und die linke Hand zerquetſcht. Jnſolge eines

Ohnmachtsanfalles ſtieß die Näherin Bertha Köhler ſo t
mit ihrem Kopf an die Nähmaſchine, daß ſie einen Oberkieferbru
erlitt und das linke Auge beſchädigte. In ſämmtlichen Fällen wurde

kliniſche Hülfe in r m hEine noch recht jungen e Mutter, die 14jährige Bermangle cher A. K. aus dem im Kreiſe Bitterfeld gelegenen Dorfe

Beilage zu Nr. 444 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

R., ſieht, wie wir hören, in der hieſigen Entbindungsanſtalt ihrer
ſchweren Stunde entgegen. Auch ein Zeichen der Zeit!

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Fidelio“ von L. van Beethoven.)

Am Sonnabend eine „große“ Oper („Tannhäuſer“), am Sountag
eine Spieloper („Martha“) und geſtern eine klaſſiſche Oper („Fidelio“):
fürwahr, wenn dieſes erſte Wochenrepertoir zugleich das Programm
der neuen Direktion enthält, dann haben die wahren Kunſtfreunde
alle Urſache, ſich deſſen zu freuen. Und daß man auch bezüglich
einer kunſtwürdigen Reproduktion der auf's Repertoir geſetzten Opern
zu der neuen Direktion Vertrauen haben darf, bewies die geſtrige
„Fidelio“Aufführung, welche wennſchon nicht ganz ohne Mängel
die Merkmale einer ſorgfältigen Vorbereitung überal erkennen ließ
und als Ganzes betrachtet die beifällige Aufnahme, welche ihr zu
Theil wurde, wohl verdiente. Das Hauptintereſſe richtet ſich im
„Fidelio“ naturgemäß auf die Vertreterin der Titelpartie, einer
Aufgabe, wie ſie idealer für eine dramatiſche Sängerin in der ge
r Opernliteratur nicht exiſtirt. Daß Frau Grund mann-

oediger die Aufgabe in ihrer ganzen Größe gelöſt habe, ſind
wir zu atteſtiren leider nichh in der Lage. Zweifellos hat
die Künſtlerin „das Zeug“ zur hochdramatiſchen Sängerin denn
ihr „Fidelio“ zeichnete ſich nicht nur durch Einheitlichkeit
und Tiefe der Auffaſſung, ſondern auch durch Anwendung beredter
Ausdrucksmittel in der Darſtellung und im geſanglichen Part aus
und verſchiedentlich vornehmlich aber in der Kerkerſzene ver
mochte die Dame darzuthun, daß ihr die Erzielung großer dramatiſcher
Wirkungen wohl möglich iſt. Unſere Bedenken gelten der Stimme,
die auch geſtern in den höheren Lagen wiederholt recht ſcharf klang.
Eine gewiſſe Sprödigkeit im Anſprechen der hohen Töne und die
Unklarheiten im Figurenwerk können ja freilich die Folgen einer
andauernden Jndispoſition ſein es wäre aber doch wünſchenswerth,
hierüber bald Gewißheit zu erhalten. Auch Herr Dingeldey hat
uns weder mit ſeinem Biterolf am Sonnabend, P mit ſeinem
geſtrigen Pizarro davon zu überzeugen vermocht, daß er das Fach
des erſten Baritons in wünſchenswerthem Maße auszufüllen vermag.
Seine zwar kräftige, aber mehr baßfarbene Stimme ſcheint wenig
modulationsfähig zu ſein auch fehlte es in der Arie „Ha! welch'
ein Augenblick“ dem Vortrage an dramatiſcher Belebtheit, vielmehr
ſchien der Künſtler nur darauf bedacht zu ſein, ſich dem Orcheſterſturm
gegenüber ſtimmlich zu behaupten. Nun: am Pizarro iſt ſchon
mancher Baritoniſt geſcheitert; es wäre unbillig, daraus
einen Grund zur Ablehnung des Herrn Din geldey herleiten zu
wollen. Dem Spiel hätte weniger Steifheit anhaften ſollen.
Eine Darbietung großen Stils war wieder der Floreſtan des Herrn
Stritt packend in der Darſtellung, ſiegreich gegenüber den unge
heuren Anforderungen an Kraft und Ausdauer der Stimme. Die
große Arie haben wir ſo wirkungsvoll noch ſelten gehört. Herr
Brandes war ein tüchtiger Rocco. Wir empfehlen ihm aber
dringend, im Geſang die klangliche Schönheitsgrenze beſſer zu
reſpektiren. Geſtern hatte nicht nur der herrliche Canon im I. Akt,
ſondern auch die Arie vom Golde unter robuſter Tongebung etwas zu
leiden. Und das kann Herr Brandes bei ſeinen ſchönen Stimm-
mitteln ſicher vermeiden! Eine mit ſympathiſcher Bühnenerſcheinung,
wohlklingender und gutgeſchulter Stimme und temperamentvollem
Spiel ausgeſtaitete Soubrette haben wir mit Frl. Koch erhalten.
Jhre Marcelline hatte unſern vollen Beifall. Auch der neueTenorbuffo, Herr Förſter der wie ſein Vorgänger von
Chemnitz zu uns kommt verſtand es, ſeinen Jaquino
geſanglich und ſchauſpieleriſch ſehr annehmbar zu
machen. Die Chöre der Gefangenen. mit den von
den Herren Hildebrandt und Raven gut geſungenen
Soloſtellen gingen befriedigend und auch der jubelnde Schlußchor
gelang beſtens. Das Orcheſter wurde ſeiner Aufgabe in anerkennens
werther Weiſe gerecht; ganz beſonders fiel uns die diskrete Zurück-
haltung in der Begleitung angenehm auf. Was bei den Streichern
ſowohl als auch bei den Bläſern an Unebenheiten noch bemerkbar iſt,
bald verſchwinden zu laſſen, ſcheint uns Herr Kapellmeiſter Grimm
ganz der geeignete Mann zu ſein. Das zeigten verſchiedentliche
Details, deren Aufzählung wir uns verſagen müſſen. Von unſerem erſten
Urtheil über Herrn Grimm als Dirigent brauchen wir Nichts zurück
zunehmen er bewährte ſich auch geſtern als tüchtiger Steuermann und
wie innig er mit dem Werke vertraut iſt, lehrte die Thatſache, daß
er ſowohl die P-dur-Ouverture, als auch die große Leonoren-Ouverture
(O-dur Nr. 3) ohne Partitur dirigirte. Beide Ouverturen wurden
ſtark applaudirt. Herr Hartmann hatte ſeines Amtes als Re-
giſſeur mit Geſchick gewaltet. K.Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Zum erſten Male wird heute „Tannhäuſer“ wiederholt und zwar
in der erſten Beſetzung nur die Partie der Venus hat eine andere
Beſetzung erfahren, indem ſie diesmal von Frl. Margarethe
König geſungen wird. Am Freitag wird Shakeſpeare's „Winter
märchen“ nochmals aufgeführt.

Eugen Gura Konzert. Nur Wenigen iſt es vergönnt, die
r Kunſt des Geſanges ſo lange Zeit in ungetrübter Friſche und

ollendung auszuüben, als dem Königl. bayeriſchen Kammerſänger
Eugen Gura. Dieſen hervorragenden Künſtler zu hören und ſich
an deſſen herrlichem Meiſtergeſang zu erfreuen, iſt in einem am
25. Oktober d. J. in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Konzert Gelegen
heit, über das wir Weiteres noch mittheilen werden. Billetvor
merkungen in der Karmrodt'ſchen Muſtkalienhandlung Reinhold Koch).

Theater und Muſik.
Münuchen, 21. Sept. Das Verbleiben des Königlichen Hof-

kapellmeiſters Richard Strauß an der Münchener Hofbühne
iſt nunmehr geſichert.

Stnttgart, 21. Sept. Paul Heyſes neues Drama „Va
nina Vanini“ kam dieſer Tage am Königlichen Hoftheater zur
erſten Aufführung. Die zur Zeit der CarbonariVerſchwörung
ſpielende Tragödie intereſſtrte bis zum Schluß.

Straßburg, 21. Sept. Die „Straßb. Poſt“ ſchreibt Jn
engliſchen Blättern „Daily News“ und Weſtminſter Gazette“

leſen wir, Sarah Bernhardt habe im Straßburger Stadt
theater ſpielen wollen. Der Kaiſerliche Statthalter aber habe ihr des
fallſiges Anſuchen abgelehnt, und zwar habe er ſie ſehr höflich darauf
hingewieſen, daß ſie ja vor drei oder vier Jahren ſich geweigert habe,
in einem deutſchen Theater aufzutreten. Das Straßburger Stadt-
theater aber ſei ein deutſches Theater, und ſomit könne ſie hier nicht
auftreten, ohne ſich ſelbſt zu widerſprechen. Deshalb ſei die deutſche
Behörde ſo liebenswürdig, ihr einen ſolchen Widerſpruch zu erſparen.
Soweit die luſtige engliſche Erzählung, die nur einen einzigen
Fehler hat, den nämlich, daß ſie un wahr iſt.

Wien, 21. September. Carl Gold mark hat eine neue
Oper vollendet, deren Libretto der griechiſchen Mythologie ent
nommen iſt. Die Oper heißt „Die Kriegsgefangene“ undhat zwei Akte. Der Librettiſt hüllt ſich in Anonymität. Das Werk
gelangt in der zweiten Hälfte der Saiſon in der Wiener Hofoper zur
Aufführung.

e eGerichtszeitung?
z Halle, 20. September. (Strafkammer.) Zu den

Bandendiebſtählen, die am 2. Juni vor der zweiten Strafkammer
47 ſechs Angeklagte verhandelt wurden, fehlte damals noch einſe enter Angeklagter, weil er flüchtig geworden war, während der

achte Komplize verſtorben iſt. Der entflohene Verbrecher iſt inzwiſchen
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auch dingfeſt gemacht worden und wurde heute in der Perſon des
Arbeiters Richard Haak aus Stötteritz, am 8. Mai 1871 ge
boren, aus der Unterſuchungshaft vorgeführt. Es handelte ſich
hierbei um die wiederholte Beraubung von Speditionswagen auf
den Straßen und um den UhrenDiebſtahl beim Uhrmacher Kirchner in
der Mansfelderſtraße. Es wurden damals veruitheilt, der Arbeiter und
rer Johann Weiße zu 8 Jahren Zuchthaus, der Reiſendeax Herold zu 6 Jahren Zuchthaus, der Tiſchlergeſelle Otto Berbig
zu 8 Jahren Zuchthaus, die Schweſtern Alwine und Marie
Fran z erhielten 3 Monate reſp. 1 Woche Gefängniß, während der
Arbeitsburſche Friedrich Franz freigeſprochen wurde. Der An-
geklagte Haak iſt betheiligt geweſen an dem Kirchner'ſ hen Uhren
diebſtahl, an dem Einbruchsdiebſtahl beim Spediteur Reuter in der
Magdeburgerſtraße und an dem Diebſtahl des dem Studenten v. R.
gehörigen Reiſekorbes inſofern, als er verſchiedene Gegenſtände von
dem Jnhalte annahm. Hinſichtlich der Diebſtähle lag auch noch der
erſchwerende Moment des Rückfalles vor. Es wurde gegen den An-
geklagten eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, auf 3 Jahre Ehrverluſt
und Polizeiaufſicht erkannt.

-2. Halle, 20. September. (Schöffengericht.) Bis auf
Weiteres unſchädlich gemacht. Als ein Radaubruder erſter Sorte
iſt den Aufſichtsorganen der Holzpantoffelmacher Auguſt Reuſchler
in Giebichenſtein bekannt. Seine Neigung, Skandal zu machen und
Alt wie Jung ein Schauſpiel auf belebter Straße zu geben, hat ihm
ſchon wiederholt Freiheitsſtrafen eingebracht, aber zu ſeiner Beſſerung
haben dieſelben nicht beigetragen. Nebenbei iſt R. ein großer Freund
des Alkohols und ſo kommt es denn, daß faſt jedesmal ein ganzer
Schwarm von Kindern hinter ihm herzieht, wenn er ſich auf der
Straße erblicken läßt. Er pflegte dieſe eigenartige Anhänglichkeit damit
zu unterſtützen, daß er Geldmünzen unter die Jugend warf, die ſich dann
weidlich darum balgte. Am 11. März hatte R. auch einen ſeiner
kritiſchen Tage und mehrere Male war er vom Polizeiſergeanten
Geibſtädt aufgefordert worden, nach Hauſe zu gehen oder ſich ruhig
zu verhalten. Nachdem er dieſer Aufforderung nicht nachgekommen
war und als G. ihn wieder in einer belebten Straße von einem
Schwarm Menſchen umringt fand, veranlaßte er ihn, mit nach dem
Amte zu kommen. R. ſtellte darauf an den Beamten das Anſinnen,
er werde links auf der Straße und G. ſolle rechts gehen, dann wolle
er freiwillig mitkommen. Selbſtverſtändlich ging der Polizeiſergeant
auf dieſes eigenartige Verlangen nicht ein und faßte R. an den
Rockärmel. Darauf ging dieſer einige Schritte mit und rief dann zu
der Menſchenmenge gewendet: „Waollt Jhr mal ſehen, wie ich's mit ihm
mache Nach dieſen Worten ergriff er G. mit beiden Armen, hob ihn in
die Höhe und warf ihn zu Boden. Der ſo unerwartet Angegriffene ſchrie
vor Schmerz auf, rief aus dem Publikum Leute zu ſeinem Beiſtande an
und wurde faſt beſinnungslos. Aber die Mehrzahl der Anweſenden
ſchien mit R. befreundet zu ſein, denn Keiner machte Miene, dem
Beamten beizuſpringen. Erſt ein des Weges kommender Arbeiter
hob G. wieder auf und war ihm bei der Feſtnehmung des R. be
hilflich. Dieſer ſtand heute unter Anklage der vorſätzlichen Körper
verletzung und führte ſeine Vertheidigung in ſo heftiger Tonart,
daß ihm wiederholt Strafen angedroht werden mußten. Zu be-
merken iſt noch, daß G. noch heutigen Tages ſtechende Schmerzen
im ganzen Unterleibe verſpürt. Der Staatsanwalt beantragte eine
Gefängnißſtrafe von 8 Monaten. Der Gerichtshof nahm aber Ver
anlaſſung, darüber hinauszugehen, und erkannte auf ein Jahr
Gefängniß. Die Strafe wurde deshalb ſo hoch bemeſſen, weil
R. nach ſeinen Vorſtrafen ein äußerſt gemeingefährlicher Menſch iſt
und ſich ſtets renitent gegen die Aufſichtsbehörde gezeigt hat. Es
mußte ihm Gelegenheit gegeben werden, längere Zeit über ſein Be
tragen nachzudenken. Wegen der hohen Strafe und zur Vermeidung
von Kolliſion mit den Zeugen wurde R. ſofort in Haft genommen.
Auch nach Verkündung des Uttheils beſtand dieſer in ſo arroganter
Weiſe auf Vernehmung ſeiner Zeugen, daß über ihn eine ſofort zu
verbüßende Haftſtrafe von 3 Tagen verhängt wurde.

Vermiſchtes.
Ueber ein furchtbares Schiffsunglück, das ſich geſtern Abend

vor dem Hafen zu Fiume in Folge des Zuſammenſtoßes zweier
Dampfer ereignet hat und bei dem zahlreiche Menſchenleben
verloren gegangen ſind, erhalten wir nachſtehendes Telegramm
aus Fiume: Bei ungemein ſtarker Bora kehrte geſtern Abend der
Dampfer „Jka“ von der „uUngariſch kroatiſchen Schifffahrts
Geſellſchaft“ aus dem nahen kroatiſchen Seebade Crkwenica nach hier
urück. Der Dampfer hatte an Bord den Kapitän, zwei Steuerleute, vier

atroſen, einen Maſchiniſten, einen Heizer, einen Kellner und nach
verſchiedenen Angaben 42 oder 58 Paſſagiere, zumeiſt Fiumaner,
ferner Perſonen aus Agram, Budapeſt und Wien. Bei der Einfahrt
in den Fiumaner Hafen wurde die „Jka“ von dem engliſchen Dampfer
„Tiria“, der komplett beladen ausfuhr, mit ſolcher Gewalt angerannt,
daß er den Vordertheil der „Jka“ entzweiſchnitt. Die „Jka“ verſank
binnen zwei Minuten unter dem fürchterlichen Jammergeſchrei und
Hilferufen der Paſſagiere, ohne daß ſich ein Paſſagier
retten konnte. EinigeBarken eilten ſofort aus den Hafen zurHilfe. Das
Unglück ereignete ſich 7 Uhr Abends. Bis 8 Uhr wurden von den
Barken gereltet: Der Kapitän Forenpocher, die Frau des Fiumaner
VizeHafenkapitäns Celligoi, der Koch, ein Heizer, ein Maſchiniſt, ein
Kellner und zwei Matroſen. Alle Hafendämme ſind mit einer furcht
bar aufgeregten Menge beſetzt, die vergeblich Hilfeleiſtung verlangt.
Unter den Paſſagieren ſoll ein General geweſen ſein. Die Geretteten
wurden zur Seebehörde gebracht, um vernommen zu werden. Viele
Abbazzianer Kurgäſte wurden nur durch das ſchlechte Welter abge
halten, an der Fahrt theilzunehmen.

Eine entfſetzliche Blutthat iſt in der Nacht zum Sonntag in
Saint-Martin-de-Hinx bei Dax begangen worden. )as
Ehepaar Domanger, dem ein Bauernhof in dieſer Gemeinde gehörte
und deſſen Haus 500 Meter von demſelben entfernt liegt, wurde er
mordet aufgefunden. Nach Vollbringung der That verſuchten die
Mörder die Spuren derſelben zum Verſchwinden zu bringen, indem
ſie an einen der Leichname Feuer legten und den anderen in einen
Bach warfen. Der Poſtbote der Gemeinde führle, indem er den

Entdeckung des Verbrechens herbei.
Die Leiche der Frau wurde zwanzig Meter von der
Behauſung entfernt mit halbverkohlter Kleidung ſchrecklich
verzerrtem Geſichte und zerſchmettertem Hirne aufgefunden. Der
Mann, der 50 m weiterhin am Boden lag, muß verzweifelten Wider
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Ein werthwvoller Mitarbeiter

in jedem Geſchäfte, das ſich auf der Höhe erhalten will, iſt eine durch
grefende Reklame durch Annoncen in Zeitungen und Zeitſchriften.
Aber eine Reklame, welche ſich als erfolgreich erweiſen ſoll, kann nur
ausgearbeitet werden auf Grund reicher Erfahrung im Zeitungsweſen,
da nicht nur die richtige Wahl der Blätter und die zweckmäßige Ab-
faſſung des Textes, ſondern auch die Anordnung des Druckſatzes und
die geſchickte Eintheilung der Aufnahmezeiten für die Wirkſamkeit der
Annoncen ausſchlaggebend ſind. Die eingehende Kenntniß dieſer
wichtigen Faktoren findet der Jnſerent bei der größten Annoncen
Expedition Deutſchlands Rudolf Moſſe, Magdeburg (in Halle ver
treten durch Louis Heiſe, Brüderſtr. 4) vertreten. Wer ſich in An
noncen- Angelegenheiten an die Firma Rudolf Moſſe wendet, hat
die Gewißheit, zuverläſſige Berathung und ſorgfältigſte Ausführung,
unter Einräumung höchſtmöglicher auf die Original
preiſe der Zeitungen, zu finden. Die Ausarbeitung von Koſtenan
ſchlägen, geſchmackvollen Entwürfen für eine zweckmäßige Reklame,
der Verſand der Kapioge geſchieht koſtenfrei. 1029



ſtand geleiſtet haven. Der zerſtampfte Boden um ihn herum wies
deutlich die Spuren eines wüthenden Kampfes auf. Eine blut-
veſudelte Hacke und eine auf dem Thatorte gefundene Flinte laſſen
erkennen, daß er ſich den Mördern entgegengeſtellt und ſelbſt einen
derſelben verwundet hat. Dieſer Umſtand wird hoffentlich zur Ent
deckung der Urheber des Verbrechens führen, deffen Beweggrund der
Diebſtahl bildete. Das allgemein geachtete Ehepaar Domanger war
nämlich als ziemlich wohlhabend bekannt. Mehrere Verwandte des
ſelben erſcheinen der That dringend verdächtig und werden daher
ſcharf überwacht.

Selbſtmord anf dem Veſuv. Der Veſuv iſt wieder ſehr
thätig, bereits find mehrere Geologen abgereiſt, um ſeine Ausbrüche
in der Nähe zu ſtudiren. Bemerkenswerth iſt, daß die kleineren
Kr. ter jetzt Den ſind, während der Hauptkrater, der ſeit zweiJahren anſcheinend todt war, jetzt Rauch und Aſche bis zu be
deutender Höhe auswirft. Obgleich die Annäherung gefährlich
iſt, wird doch viel Publikum aus Neugierde angezogen. uf dem
Veſuv ſelbſt wurde am v ein ſeltſamer Selbſtmord
begangen. Ein Fremder ſtieg zum Gipfel des Kraters,
machte ſich dort aus ſeinen Kleidern ein Kopfkiſſen zurecht,
legte ſich nieder und erſchoß ſich. Es war eine Stelle, wo die aus
fließende Lava herunterkommen und die Leiche bedecken ſollte aber
der Lavaſtrom nahm oderhalb der Stelle eine andere Richtung und
ſo konnte die Leiche am Freitag gefunden werden. Man weiß bis
jetzt pr. wer der Fremde war man vermuthet, es ſei ein Deutſcher
geweſen.

Kampf mit Ausſtändigen. In Melzo bei Mailand ſchoſſen
Carabiniere auf tumultuirende ausſtändige Arbeiter. Einer
blieb todt, mehrere wurden ſchwer verwundet. Drei Carakiniere ſind
ebenfalls verwundet. 24 ausſtändige Arbeiter wurden verhaftet.

Autarktiſche Expedition. Der RNorweger Borchgrevinch, der
ſich in London befindet, hat ſoeben das endgiltige Arrangement für
eine antarktiſche Expedition getroffen. Kapitän Jenſen von Toensberg
in Norwegen foll ſein Schiff führen.

Leukbar Charles A. Kuenzel aus Hoboken in den Vereinigten
Staaten behauptet, daß jetzt ſein lenkbares (2) Luftſchiff, an dem er
ſchon ſeit Jahren herumexperimentirt, endlich fertiggeſtellt werden
wird. Die erſte Fahrt ſoll gleich nach Klondyke gehen. Jedoch wird
Kuenzel möglicher Weiſe unterwegs in Waſhington anlegen, um, wie
er ſagt, die 100 000 Dollars, welche die Bundes- Regierung für Er
bauung eines lenkbaren Luftballons ausgeſetzt hat, zu erheben. Kuenzel
agt, von den 55 000 Dollars Grundkapital der von ihm gegründeten
lktien Geſellſchaft ſeien bereits eingezahlt. Die Erbauung

des Luftſchiffes ſoll ungefähr 4000 Dollars gekoſtet haben. Das
Einzige, was Kuenzel etwas beſorgt macht, iſt, daß es keine Karten
für die Luftſchifffahrt giebt. Er hofft aber doch das Goldland zu
erreichen. Na, na!

Das Geheimniß des Bergbachs. Aus Bern wird geſchrieben
Das letzte Unwetter führte zur Entdeckung eines am Calanda (Kan-
ton Graubünden) vor einem Jahre ſtattgefundenen Unglücksfalles.
Der vom Calanda kommende Wildbach trieb nämlich in Folge der
großen Waſſermaſſen die Ueberreſte eines menſchlichen Körpers
hinunter, beſtehend in Knochen und Kleidungsſtücken. Die
Leute, die ſich an Ort und Stelle begaben, laſen eineAnzahl Knochen, Unterſchenkel, Oberſchenkel. Rippen, Wirbel
Kleiderfetzen, ein faſt neues Paar Bergſchuhe, ein Stück
von einem weichen Filzhut, ferner einen halben Bergſtock auf.
Auf erſtattete Anzeige bei der Polizei wurde die Gegend noch

enauer unterſucht, wobei man die etwas beſchädigte goldene Uhr,
owie die 14karätige Uhrkapſel des Verunglückten fand. Die noch guterhaltenen Ueberreſte deuten darauf hin, daß dieſelben längere Feit

unter Lawinenſchnee lagen, bevor ſie fortgeſpült wurden. Die Schuhe
tragen die Nummer zwiſchen 45 und 48 und die Firma Ruegg in
Chur, die Uhr iſt mit 68 C. u. Co. bezeichnet. Aus Allem, was
man bisher erfahren konnte, iſt zu vermuthen, daß der Verunglückte
ein deutſcher Arzt aus München war, der wahrſcheinlich letztes Jahr
von Chur aus den Calanda beſtig, führerlos den Abſtieg nach
Vättis (Kanton St. Gallen) verſuchte, aus Unkenntniß oder wegen
Segen Nacht den Weg verfehlte und durch Abſturz den

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. September.

Wetterbericht vom 21. September, Abends 11 Uhr.
Ueber dem ſüdlichen Theil von Nordeuropa befindet ſich ein
tiefes Minimum, welches Wind und Wetter von faſt ganz
Europa beherrſcht. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ſtarker,
meiſt ſüdweſtlicher Luftſtrömung trübe, kühl und regneriſch. Auf
der Rückſeite der Störung dürfte noch weiter unruhiges, zu
Regen und Graupelſchauern geneigtes Wetter zu erwarten ſein.

Auf dem Brocken fällt Schnee. Hoher Druck lagert im
Süd-Weſt.

Vorausſichtliches Wetter am 23. September. Kühles,
meiſt wolkiges, nur zeitweilig aufheiterndes Wetter mit häufigen
Regen- und Graupelſchauern bei ſtarken Winden.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Kaiſer Wilhelm in Budapeſt.

Bnudapeſt, 22. Sept. Mit außerordentlicher Begeiſterung
wurden die Trinkſprüche beider Kaiſer bei der
geſtrigen Galatafel in der Hofburg aufgenommen. Man war
auf Kundgebungen von großer politiſcher Wichtigkeit gefaßt,
aber die Wirklichkeit hat die höchſtgeſpannten Erwartungen
übertroffen. Der deutſche Kaiſer hielt ſeinen Trinkſpruch
in ſo ausdrucksvoller Weiſe und in ſichtbarer Ergriffenheit, daß
alle Zuhörer vollſtändig gefeſſelt erſchienen, insbeſondere hat die
Wendung, daß Ungarn in die Reihe der erſten Kulturſtaaten
eingetreten iſt, alle Gemüther aufs Tiefſte ergriffen. Der bis-
her nur mühſam zurückgehaltene Sturm der Begeiſterung brach
durch, als beide Kaiſer ſich am Schluß die Hände reichten.
Nachdem beide Kaiſer einer Vorſtellung im Opernhauſe noch
beigewohnt, fuhren die Monarchen nach dem Bahnhofe. Kaiſer
Wilhelm verabſchiedete ſich von Kaiſer Franz Joſef in herz-
lichſter Weiſe und reiſte eine Viertelſtunde früher, als im

vorgeſehen war, nämlich um 11 Uhr Abends, nach
reslau ab.

Berlin, 22. Sept. Geſtern Abend gegen 8 Uhr traf die
Kaiſerin aus dem Ueberſchwemmungsgebiet in Breslau ein
und begab ſich nach dem Königlichen Schloſſe. Der Aus-
ſtand der Berliner Metallarbeiter hat inſofern eine Wendung
genommen, als das Berliner Gewerbegericht ſowohl mit den
Ausſtehenden wie mit den Arbeitgebern in Verbindung getreten
iſt. Beide Theile erklären ſich zu Verhandlungen bereit.

Nürnberg, 22. Sept. Das Schwurgericht ver-
urtheilte geſtern Abend den ſozialdemokratiſchen Landtags
ab geordneten und Redakteur der „Fränkiſchen
Tagespoſt“, Löwenzahn in Nürnberg, wegen Beleidigung der
ſtädtiſchen Kollegien durch Artikel in der „Fränk. Tagespoſt“
gemäß dem Antrage des Staatsanwalts zu 2 Monaten
15 Tagen Gefängniß.

Aachen, 22. Sept. Das „Aach. Pol. Tagebl.“ ver-
öffentlicht heute ein von der Marie Husmann unterzeich-
netes Schreiben, in welcher dieſe erklärt, daß ihr Mann weder
es noch Mädchenagent, noch Heirathsſchwindler, ſondern
vielmehr nur ein gewöhnlicher Sterblicher ſei und
daß ſie ſich mit Rückſicht auf ihre materiellen
Verhältniſſe im Auslande in aller Stille habe trauen laſſen.

Die Schreiberin giebt ihrer Verwunderung Ausdruck über das
ungewöhnliche und unverdiente Jntereſſe, welches die Welt an
ihrer Perſon nehme. Rektor Husmann, der Bruder der Marie
Husmann, hat auf Vorzeigung des Briefes erklärt, derſelbe ſeivon ſeiner Schweſter en

Bnudapeſt, 22. September. Ein Huſar des 19. Honved
Huſaren Regiments in SzamosUtvarhely hat ſeinen Lieutenant,
mit welchem er auf der Brücke zuſammentraf, niedergeſchoſſen,
die Leiche dann über die Brücke in den Fluß geworfen und ſich
dann ſelbſt erſchoſſen.

Rom, 22. September. Der Deputirte Jmbriani,
welcher vom Schlage getroffen, liegt im Sterben.

Madrid, 22. September. Die Königin-Regentin
wird am 27. d. Mts. hier eintreffen, obſchon die Regierung
Alles verſucht hat, ihren Aufenthalt in San Sebaſtian zu ver
längern. Die Dauer des jetzigen Miniſteriums dürfte nur noch
nach Tagen zählen.

Madrid, 22. Sept. Der oberſte r r r
hat das Urtheil des Kriegsgerichts gegen Sempau wegen
eines Fehlers im Prozeßverfahren wieder aufgehoben. Die
Verhandlung ſoll wieder aufgenommen werden, weil nicht er
wieſen iſt, daß Sempau Anaxchiſt ſei.

Konſtantinopel, 22. Sept. Einem Telegramme des
„Wiener Korr. Bur.“ zufolge iſt der Friedensvertrag
geſtern r atifiz irt worden.

Bayonne, 22. Sept. General Bourbaki iſt heute
geſtorben.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Eilenburger Kattunmanufactur. Die Generalverſammlung

beſchloß die Vertheilung von 2 Proz. Dividende. Der Kommerzien
rath Emil Steckner-Halle wurde wieder-, der Fabrikant Johannes
Rabe Giebichenſtein neu in den Auffſichtsrath gewählt.

Weſtfäliſche Union in Hamm. Der Aufſichtsrath ſchlägt
97 v Proz. Dividende für die Stammprioritäten vor (i. V.
roz.).

Harpener Vergbangeſellſchaft. Der Aufſichtsrath wird
der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende
r 8 Proz. des Aktienkapitals vorſchlagen gegen 5 Proz. im Vor-
jahre.

MälzereiAktien- Geſellſchaft vormals Albert Wrede.
In der Auffichtsrathsſitzung wurde beſchloſſen, der am 16. Oktober

Generalverſammlung eine Dividende von 7 Proz. vor
zuſchlagen.

Falkenſteiner Gardinenweberei. Der Aufſichtsrath ſchlägt
wieder 14 Proz. Dividende vor.

Börje von Verlin vom 22, September,
Die Börſe war bei Eröffnung durch ſchwache Haltung der geſtrigen

weſllichen Börſen, insbeſondere durch Mattigkeit des Amerikamarktes
in London, unfreundlich veranlagt. Jm Bankenmarkt waren ganz
unweſentliche Kurs Veränderungen, dagegen zeigten Bergwerks-
Aktien niedrige Kurſe auf nicht ganz zufriedenſtellende Auguſt
ausweiſe in Harpener und Hibernia. Feſt waren Gelſentirchen
und im ſpäteren Verlaufe Bochumer Laurahütte wefentlich höher.
Im Eiſenbahnmarkt waren von ſchweizeriſchen Bahnen Centralbahn und
Nordoſtbahn feſt, JuraSimplon erholt. Jtalieniſche Bahnen ge
beſſert, öſterreichiſche ſtill, heimiſche ungleichmäßig. arienburger
feſt. Lübeck-Büchener und Oſtpreußen unter Realiſtrangen ſchwach.
Canada Pacific feſt auf günſtige Erledigung der Zolltarife.
Transvaalbahn erholt. Truſt ſtetig. Fonds gut behauptek.
Mexikaner feſt in Einklang mit der Beſſerung des Silber
preiſes. Türken ſchwach. Zu Beginn der zweiten BVörſen-
ſtunde waren Fonds gut behauptet. Jn Montanwerthen und in den
übrigen r äußerſte Stille bei ſtetigen Kurſen. Ultimo
geld ca. 45 Proz., Privatdiskont 31 Proz.

Zucerberigßte.

Magdeburg, den 22. September 1897. (Eig. Drahtbdericht.)
Koruzucker excl., von e Rohzucker T. Vrodult Tranſuo t. Fa.Koruzucker exck., 88 Rdmt. 10,05 10 15 Hamourg
Nach vrodnfkt- exet. 759 Vend.7,20-—8,00 per Sept. 2,95 G, 9,10 B.

Tendenz: ruhig, ſtetig. per Oktober 9,00 bz B, 9,00Brodraffinade z 23,75. per Nov.Dez. 9,00 G, 9,05 B.
do. n e per Jan März 9,2:, G, 9, 0BGem. Raffſinadem. Faß 23,27 23,50 per April-Nai 9,45 G, 9,45 B.

Gem. Belis F. mit Faß 22,87 Stimmung: matt.
Stimmung: ſtetig.

Hamburg, den 22. September. (Eig. Drahtbericht).
Zuckermartkt. (Aniangsbericht Nübden- Rohzucker I. Yrodukt.

Baſts 882 h Rendement, frei an Bord Hamöurg.

Sept. 9,02 Dezember 9,12 Tendenz ruhig.Oktober 5,00. März 9,272Nov. 902 Mai 9,59.

Bericht aus der
Sachſen v. c Probiner thatſäch erzielte Getreidepreiin der Zeit vom 20. bis 21. September 1897. ſe

Preis pro 100 kg

mittel gut
Mk. Mk.

Wolmirſtedt 17,70 17,80Calbe 17,7017,00 7 1ittenberg 7 „30Weizen J Torgau 16,25 17,80 1800
Liebenwerda c 17,00 18,00Ballenſtedl 17,20Cöthen 15,70 17,00
Torgau 12,40 13,65 1400Roggen Liebenwerda 13,40 14,20
Wolmirſtedt 17,00 17,10

Stendal 15,00 7S 1550 1675 173orgau „40Gerſte Querfurt c 17,50 SBallenſtedt? u 16,80
Cöthen e a 19,40Ziegenrück 7 17,00 18,20

a 1500 13,00 uend 7Hafer Torgau 14,25 1475Liebenwerda 7 13,50 15,00
Salzwedel 20,00 2500Erbſen Torgau S 24,00 28,00

1 Rauhweizen. 2 Braugerſte.

Preiſe am Berliner Frühmarkt am 21. September
per 1000 kg nach der „Bank- und Handelszeitung“.

Weizen loko 145--188,50guter 186 187,50mittler e e e 182-185,50
geringer 145 148Roggen loko 136 154guter in l. 148 154mittiler e 7 a 136 142,25
kammer 123Gerſte loko 130 157Hafer loko e 17 7 7 e 7 8 147 149,50
oſtpr., weſtpr. 147 149,50poſ. uckerm. 147--149,50
feinſier Wer Rotmitiler. e e 134 137geringer 120 122

Anfangé-Courſe vom 22. September 1897,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.

Eredit 225 30 Buſchttehrader IIIIIIIIIIIIIIII b aFranzoſen GEIIIIIIIIIIIIIIIIII 144,75 Gotthard IIIIIIIIIIIIIIIIII 16109
Somdarden 33,77 Schweizer Union 83,25Diseomo 201 25 Warſchan Wien 252,Deutſche IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 206 Mittelmeer LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 1o1,40
Dresdner 156,90 Italiener e 93.50Darmſtadt 184,75 Ungarn 103,60Berl. Handels LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIL 166,50 Ruf Noten IIIIIIIIIIIIIIIII 217 25

nalbank 146,75 e h 124 50Laura 13129 lſen e 183 25Dortmund h 97.75 Harpener e rer e 183,60Sochumer 191,09 Dannenbaum 128,90Mainzer er eeeeeeetereseeese Conſolidation III 281,90
Marienburger LIIIIIIIIIIIIIIIII 84,5 Truit IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 184,40
Oſtvrenßen o e edeereederre 106,50 Lovyd e h 100,00
Lübeck. Büchener 168,25 Packetfahrt o dere eeeerogoree 114,60

Eibetdal 727Tendenz ſtill
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Dargeſtellt von den Höchſter Farbwerken in Höchſt a. M. Da
Migränin-Höthſt iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich.

r e

Coursnotirungen GiſenbahnStann n. Stann
der Berliner Börſe Vrioritäts-Actien.

9vom 22. Sept. 2 Uhr Rachmittags. rer I

J—=JJ=J=—-

n 5 Dortmund Gnſch. St.-Pr. 6 182,60Preußiſche und deutſche Fonds Zaree Suen a liss s
MarnzLudwigshafen 5,451

Deutſche Reichs Anleihe 103,20 B NRarrensurg Nlawia 54,7do, do. 3 103,20 G do. do. St. Pr. 5 120 75
do. do. 3 9730 G Oſtpreutiſche Süddadn. 32), 105,00Preußt. conf. Staats Ank.. 1103,19 6 do. do. St. Pr. 5 III9, i
do. do. 3 103,30 G Suſchtiedrader Saon La. B. 12
do. do. 3 97,90 G Oeſterreich. Süddahn 36,75Erfurter Stadt Anleibe h Warſchau Wiener 14Halleſche do. v. 1886. Gotthardbadn 6do. do. v. 1892. Jtal. Meridionaldadn. 6 133,60Landſch. Central 31,100,25 do. Mittelmeersahn. 5 101,60

S do. 3 9275 Luxenog. Br. Hnr. 110,80e Schweizer Senrralbaon. I12,52 de 31 10000 do. Nordoſtbaqn. 6 |114,25S etiwent. Prv. Sachſ. 4 100,30 do. Umondahn e S
S do. do. zu 100,30Hamb. Staats Renre I 102,40 G
do. StaatsAnl. 1886 93,75 Gr SankActien.Ausländiſche Fonds. Dividende 186,

Serliner Handels Geſ. 9 166,80
EKrgent. Gold Anleihe 72,75 G Börjen Handels Verein 51 111,25

do. mere do. 69,50 Breslauer Dist.- Bant 6 1z9,80
Griech. konſ. Goldrente 27,00 G do. Wechſel Bant. 5 108,

do. RonovolAnleide 36,00 G Darmsädter San?. 8 155,50
nit ifd. Cos. Deutſche San 10 205.,50de. Gold Anl. v. 1890 30,00 G do. Genoſſenſchaftsbank. 9 I118,80
mit Ifd. Cps. 5 Disconro Commandit. (10 251,80

Ftalieniſche Rente 293,75 Dresdene: Sant. 8 1157.25Mexik. Anleide I888. 6 W 89 do. Sank- Verein 7 1122,25
do. do. 1890. 95,75 Gothaer Grund Creditbant 4 I127,75
do. Staats Fiſend.-Ddl. 5 (90209 B do. do. wunge 4 112,50

Oeſterr. SoldRente t 105,25 Seipziger Sant 9 196,20
do. BavierRente. h do. Creditanſtalt II 218,15do. Silber RKente e v 1602,10 G Nagdebg. Vrivatdanke h 5 108,60

KVort. Staats Ani. 88--89. 35,10 O Nitteldeutſche Creditbank. 6 112,90
Numän. jund. 5 [102,40 B. Rationalbant f. Deutſchland St 147,00

do. amorr. 5 1o1.20 G Oenerreic. Kredn u 226,20
do. do. 1891. 90,62 Preuß Boden Kredit 7 Is2,16

Kuß. konſ. Anl. 1880er e 4 102 90 do. Centr. Soden Kr. 171,30
Scdwed. St.Anteihe 1886 do. Hyp.B. (Spielb.). 6 135,60
do. do. 1890 do. do. (Hübner) volle l28,70do. Hop.Pfdbr. 1879. 4 106 40 G do. do. neue volle v.95] 7

Serdiſche Gold Bfobr. 5 29810 G 2ei2bant. r 1e0o. o
do. RKente 1884 4 64,70 G Schaffbauſ. Bank Verein. 71150.00
do. 4 Anl. v. 1896 5 Schleßſcher Banf Verein 7 138 40

Ungar. Gold Kente 1000er 4 I16350 G (Hannov. Bod.-Cred.Pfdbrf. 3 102,25
do. do. 600 er 4 I03 50 (untündbar dis 1904)
do. do. 100 6 1103.75 Hannov. Vod.Cred.Pfdörf. 31,101,75

luto, Bergwerk. 11Induſtrie-Vapiere. r e Str. 11 24875
Pomm. Naſch. conv.. 7 II05,25

Sinidende 136 Riebeck Montanwerke 12 194,10U. -G. f. Anilinfabr. 123/,238,25 Roſitzer Braunkohlen. 9 II133,75
Agem. Slettr.. 12 263,50 do. Zuckerf. 12 183 00Andalter Kohlen 41215,50 Sächſ.Thur. Braunk. 7 1127,10
Berl. Bödm. Braud 12 250,50 8 oo. St.-Pr. 7 1131,00

do. do. PVazendofer 8 1259,75 Schleſ. Zi Akt.. 1 205,90do. Brauerei Ssuttdeiß. (16 278,0 e wank
do. Union Gratweil 7,125500 Scwarytopff 13234,00

Berl. Elektricität Werke 183 266,006 Sijemens-Glasinduſte ieiſ 22525
Bismarckhütte 15 225.00 Stasfurt Chem. Fabr. 11 ſ176 60
Bochumer Gußſtabl. 75 Stoüberger Zink Akt. 2 7v,75
Sonifazius Bergwert s 116,10 do. do. St.Pr. 7 14100Sröllwiger Vapier 18 390 008 Sudenburger Naſchinen 5 I149,50
Dannensaum T 322002 Wwvüringer Saline 479,00

conv. bn Weteregeln Alzali 12 301.00
geſtorffSalzwer?e 49,80 3 296,00Eilendurger Aaunn. 22006 Zeitzer Maſchinen 20

Floether Naſch-Act. BGeljenkirchen Bergwer? 71184,50 2e

ro erl. Vferdebd. 22 892 J Jleſe Raſs nen. WechſelGourſe.
rpener Sergdau III 77 z 0artmann, Sachſ. g. 19820 8 Vrivatdiscont 3
ibernig Sdamrock, N. 195,10 rildebrandt Nüblen 173,9 C Schwen 100 Fr. tz. 89,75örbisdorfer Zuckerfasrik 4 115,00 bz G Stal. Platz 100 2. kz. 76,70

Zaaradütte s 17275 b G Vetersd. 100 V. -S.- R. 216
Seipziger Brauerei Riebeck. 10 Amſterdam 190 f. laug 167,658
Leopoidsdaller em. Fabr 4 62,30 Belg. Vläz 100 Fr.... z. 80,70G
Luiſe Tiefbau cono. wenn 82,00 B Lond. 1 Lürl. e kz. 20,37Bdo. do. St.Pr. I134,00 B Sond. 1 Sürl. lg 20,26,5Mätlzerei WBreds 6 1405,50 Varis 100 Fr. h tz. 80,85B
Norddeutſcher Slovd 4 00,09 Wien. Oe. W. 100 ſ. tz. 170,326Phönix B.-Act. Lit. A. [10 [19109 bz.

do. abgeſt. (10 [191,00 bz. G

z Schluß Gourſe.

Tendenz: feſt.
h Reichsanleihe de e Rationalbank f. Deutſchland e 247,90

Fenten 93,60 Gottdardbahn. 151,50Goldrente e eeeeerreereee 77 Narienburger e o 865,50
Kuſf. Roten 21725 Dapreus. Südbahn 105,25
Convertirte Türken e eeereee Warſchau Wien e e e 70
Guſchtierade: h Bochumer Gußſtahl rElbetdal h 77 Dortm. Union St. Pr. h 98,2e e e 121.00 ütte 174,00Serlimer üſchaft 166,60 Rohien.Deutſche IIIIIIIIIIIIIIIII 206,75 i IIIIIIIIIIIII 132Dresdner Dank 157,50 h eDarmtädter h 15 Hamb. Packet 114,Dise.Geſellſchait ger 201,75
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Brauer-
Konkursverfahren.

mögen des

599 r ecet e la ehört der Hausfrau!JahrgangMan in u 5 Goveſennemelianſaher 1 9 9 ern e ehe Sekt Mit 4 Gratis-Beilagen: azum Abonnement. r 2 ia) Aus aller Welt Für alle Welt? b) Romaubibliothek zum Blatt der Hausfrau. ungererger ger
Erſcheint (Jlluſtrirte Zeitchronik.) (Romane von erſten Schriftſtellern.) Rathſchläge13 mal vierkeljühriich. c) Das Blatt der Kinder. 4) Das Blatt der jungen Mädchen. ff.
Preis nur (Jlluſtrirte Zeitung für unſere Lieblinge.) (Für die Heranwachſenden.) jede ſparfame1 Mark 40 Pf. S Außerdem eine vollſtändige Modenzeitung mit jährlich über 1000 Abbildungen, Schnittmuſter- Vorlagen und Handarbeiten Hausfrau.

0997] S Han abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postaustalten.
PflaſterſtrinBerdingung.

Zur nächſtjährigen Unterhaltung der
Kreischauſſeen des Mansfelder Seekreiſes
ſollen 435 chm Reihenpflaſterſteine,
25 ch Kopfpflaſterſteine u. 94lfdm.
Hochbordſteine aus Porphyr bis zum
J. April 1898 beſchafft werden, und
zwar ſind zu liefern:

I. Reihenpflaſterſteine:
1. 205 cbm frei Bahnhof Belleben oder

frei Saalufer bei Alsleben,
2. 200 frei Bahnhof Nietleben,
3. 30 frei Saalufer bei Salzmünde.

II. Kopfpflaſterſteine:
25 cbm frei Bahnhof Oberröblingen a. S.

II. Hochbordſteine:
94 lIfdm. frei Saalufer bei Friedeburg.

Die Lieferungs- Bedingungen können
gegen eine Schreibgebühr von 30 Pfennigen
aus dem Bureau des unterzeichneten Landes
Bauinſpektors bezogen werden. Angebote
ſind bis

Freitag, den 1. Oktober d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen, poſtfrei an den Unterzeichneten
einzuſenden. Zugleich mit den Angeboten
ſind Probeſteine einzuſenden. (1015

Eisleben, den 20. September 1897.

Der Laudes-VBaninſpektor.
Krebel, Baurath.

Familienverh. halb. ſchönes

Rittergut
in Mecklenburg, 1200 M. Acker, 400 M.
Buchen u. Eichenwald, nahe gr. Stadt
m. Univerſität, Gymnaſium, Zuckerfabrik,
6 km v. Eiſennbahnſt., m. eigener Dampf
molkerei, voller Ernte, reichem lebenden

F en Wenn e rreeg,errlichem Wohnſitz, vorzügli f.385000 Mk. ober zu verk. Gefl.
Anfragen bitte unt. J. 2054 an Otto
Thlele, Verlin SW. 46 einzuſenden.

Nur für den Känfer ſelbſt!
Bin geſonnen, mein

le
hochherrſchaftliches, ſehr
Wohnhaus mit großem Garten, 1013
in den Nachmittagsſtunden,

ſolid gebautes und im beſten Zuſtande befindliches
Dm, zu verkaufen. Näheres, am beſten
Wilhelmſtraße 33, III.

Wegen Uebernahme ſeines großen väter-
lichen Beſitzes bin ich vom Beſitzer be
auftragt, ein 530 Morgen großes

Gut
mit vorzüglichen Gebäuden, reizendem
heer nahe der Bahnſtation, durch
weg Rübenboden, mit 40-45 000 Mark
Anzahlung zu verkaufen und gebe auf
Anfrage umfaſſendſte Auskunft.

Carlsruh bei Steinan a. O.

G. JVeltseh.
Stadtvorwerksbeſitzer und Güter

10779) Direktor a. D
Die Erben eines 1500 Morgen großen

Rittergutes,
ſeit 1861 im Beſitz einer adligen Familie,
beabſichtigen dasſelbe a verkaufen und
haben mich mit dem Verkauf beauftragt.
Der Befſitz, in hoher Kultur befindlich,
iſt ein Gelegenheitskauf. Erfordert
150 000--100 Mark Anzahlung.

Carlsruh bei Steinau a. O.

G. Jeltseh,
Stadtvorwerksbeſitzer und Güter-

16778) Direktor a. D.

ln Landgaſthof
u pachten, oder eventl. auch zu kaufen.Gen Offerten unter R. d. 57985

Gutspachtung.
Ein junger, vermögender Landwirth

ſucht ein Gut von 200 bis 300 Morgen,
Rübenboden, möglichſt bald zu pachten.
Nähere Angaben erbeten an L. N. 15
durch Rudolf Mosse, Cöthen i. A.

Speiſe-
Kartoffeln

werden mehrere Wagenladungen zu kaufen
geſucht. Gefl. Anerbieten erbittet Gustav
Zschage, Chemnitz, Limbacherſtr. 24.

Pa. Cocosseile
zum Einbinden à Schock 50 Pfg. (bei
1000 Schock à 43 Pf.), gebrauchte ganze
Säcke f. Kartoffeln à 35 Pfg., 2 Pfd.
ſchwere Getreideſäcke à 75 Pfg., gezeichnet,
3 waſſerd. große Diemen-Planen ſind
noch am Lager und geben dieſe, 1000]Mtr.
groß, ſix und fertig, à 135 Mark jetzt ab,
um damit zu räumen. Sackband, à Pfd.

28 Pf. Plaut c sohn,0861) Halle, Leipz. Str. 82.
Sehr guter

Vorstehhumcl,
im 2. Felde, haſenrein, preiswerth zu
verkaufen. [11058

A. Kahleis, Morl bei Teicha.

am er,hochelegant, ſehr wenig gebraucht, ſteht
billig zum Verkauf.befördert Rudol r MosseHalle a. S. (iösö 1038] Merſeburgerſtr. 165.

e

Ein Paar ſelten ſchneidige, 5jährige,
ungar. Goldfuchswallache, 165 em groß,
mit viel Blut und Gang, ſtehen preiswerth
zum Verkauf. Merſeburgerſtr. 165.

Waren

Offerten von StellenSuchenden

iſt ſtets das für den Weiter-Verſand
benöthigte Porto beizufügen.

Expedition d. „Hall. Ztg.“

Als

Hauslehrer
wird zum baldigen Antritt in der Nähe
von Halle, auf dem Lande, ein cand.
phil. oder theol. zu einem Knaben
geſucht.

Bewerber wollen ſich unker Z. 11034
in der Expedition dieſer Zeitung melden.
Zeugnißabſchriften und Lebenslauf ein-

ſenden. (11034
Ein Landwirthsſohn, Mitte Zwanziger,

welcher in gr. Wirthſch. Thür. u. Sachſ.
thätig war, im Beſitz ſehr guter Zeugniſſe,
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung als Ver-
walter oder Jnuſpektor. Offerten oder
Briefe erb. unter F. I. 100 poſtlag.
Lohne b. Gudensberg, Reg.-Bez. Caſſel.

Per 1. Oltober findet ein zuverläſſiger

lediger [11004Schweizer
bei 9 Mark Wochenlohn Stellung bei

Otto Schkuehardt,
Niederroßla bei Apolda.

Lehrlings-Geſnuch.
Jn hieſ. Baukgeſchäft iſt für jungen

Mann m. Zeugn. z. Einj.Dienſte noch
1. Okt. Stelle als Lehrling frei. Off. unt.
F. e. 11095 bef. Rud. FEoSsSse, Halle.

ArbeiterGeſuch.
Zum ſofortigen Antritt finden Leute zum

Zuckerrübenroden gegen höchſte Akkord-
ſätze lohnende Beſchäftigung.
08509) Tuchen,
Domäne Oldisleben, StationHeldrungen.

Die Verwalterſtelle iſt beſetzt.

1043 G. Schneider. Noedlitz.
Zum 1. Oktober d. Js. wird auf ein

Gut in der Nähe von Torgau eine an
Thätigkeit gewöhnte

Mamſell
bei hohem Gehalt geſucht. Anfragen be-
fördert unter Z. 11035 die Expedition
dieſer Zeitung. (1035

Suche zum 1. Oktober oder früher eine
fleißige, tüchtige

Wirkhſchafterin.

Gehalt bis 300 Mk. [1042om. Gatterſtedt bei Querfurt.
Frau Helene sSchmädt.

Tücht. ſelbſtſtänd. Oekonomie-Wirth-
ſchafterin, in fein. Küche perfekt,
weiſt nach, jüng. Wirthſchafterinnen,
Kochmamſells erhalten Stellen durch
Pauline Fleckinger Neun-
häuſer 3, am Markt. [11074

Geb. jung. Mädchen aus gut. Fam.,
welches die Haushaltungsſchule beſucht hat,
wünſcht zu ihrer weiteren Ausbildung
Stellung in feinem Haushalt. Gefl. Off.
unt. Z. G. 100 an die Expedition der
Wernig. Zeitung, Wernigerode (Harz)

zu ſenden. (10404



Vorträäge
über das Fürgerliche Geſetzbuch.

Die Juriſtiſche Fakultät der Univerſität Halle hat beſchloſſen, durch ihre Mit
glieder Vorträge über das Bürgerliche Geſetzbuch und die damit zu ſammenhängende

Sie werden in vier Kurſen gehalten, von denen
Der erſte Kurſus findet in den

r ktober bis Dezember 1897, der zweite in den Monaten März bis
Mai 1898, der dritte in den Monaten Oktober bis Dezember 1898 und der vierte
in den Monaten März bis Mai 1899 ſtatt und zwar Sonnabends von 6-8 Uhr.

Geſetzgebung halten zu laſſen.
ein jeder zwölf zweiſtündige Vorträge umfaßt.
Monaten

Der erſte Kurſus wird am 2. Oktober 1897 beginnen.
Die Vorträge werden in dem Univerſitätsgebäude, Auditorium Nr. IX, ge

halten werden.
Studirende können an ihnen nicht Theil nehmen.

erhalten Karten zum Preiſe von 10 für den Kurſus.
Das Dekanuagt der Jnuriſtiſchen Fakultät Halle a. S.

J. Kurſus (Oktober bis Dezember 1897): 1. Allgemeiner Theil des Bürger
Recht der Schuldverhältniſſe, Allge

3. Recht der Schuldverhältniſſe, Beſonderer
Grenzgebiet zwiſchen Privat und Strafrecht.

F. Kurſns (März bis Mai 1898): 1. Sachenrecht. Prof. Heck. 2. Zwangs-
3. Handelsrecht.

III. Kurſus (Oktober bis Dezember 1898) 1. Perſönliches Eherecht.
3. Verwandtſchafts-

1. Internationales Privatrecht.

re Freiwillige4. Civilprozeß- und Konkurs-Ordnung. Pretgſe

lichen Rechts. Profeſſor Stammler. 2.
meiner Theil. Prof. Stammler.
Theil. Prof. Endemann. 4.
Prof. von Liszt.
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen. Prof. Stein.
Prof. Laſtig.

Prof. Loening. 2. Eheliches Güterrecht.
recht. Prof. Stam mler. 4. Erbrecht. Prof. Heck.

IV. Kurſus (März bis Mai 1899):Prof. Loening. 2. Vormundſchaftsrecht. Prof. Endemann.
Gerichtsbarkeit. Prof. Stein.
Fitting und Prof. Stein.

Prof. Laſtig.

Karten zur Theilnahme an den Kurſen ſind bei der Königl. Univerſitäts looſung iſt
Quäſtur, Univerſitäts-Verwaltungsgebände (An der Univerſität 10) zu erhalten und
zwar für jeden einzelnen Kurſus zum Preiſe von 20 Die Herren Referendare

xPot-Aenden u Bez.

I. Tag.
Sonnabend, den 25. September, Nachmittags 2 Uhr.

I. Begrüssungs-Rennen. Union-Klub- Preis 1500 Mark.
II. Leipziger Stiſtungspreis 1897,/98. Preis 10000 Mark.III. Bianna-Jagd- Rennen Preis 2000 Mark. Internat. Herren Reiten.

IV. Verkauſs-Hanäicap. Preis 1500 Mark.
V. Grassi-Haudtfceap. Preis 2500 Mark.

Saxonia-Fagd- Rennen
Reiter des ersten und zweiten Pferdes.

II. Tag.
Sonntag, den 26. September, Nachmittags 2 Uhr.

I. Träbünen-Kennen. Union-Klub- Preis 3000 Mark.
II. Palmetto-Handicap. Preis 2500 Mark.

III. Grosser Preis von Leipzig. Preis 16000 Mark.
IV. t Park Hürden- Rennen Preis 2000 Mark. Internat.

crren-Reiten.
V. Verkauſs- Rennen Preis 1200 Mark.

VI. Trost-Handieap. Preis 1500 Mark.
VII. Werbst Jagd- Rennen Preis 3000 Mark. Internat. Herren Reiten

Preise der PIätze.
Mitte Tribüne II. Etage für 1 Tag 4, GTribünen Logenplatz für 1 Tag 4, Sattelplatz, Kinderbillet für 1 Tag 1.,50
Tribünen-Sperrsitz für 1 Tag 3, Ring(Steuplatz v. d. Tribünen)f. I Tag 2,
Wagenkarten für 1 Tag 10, Kinäerbillet für 1 Tag --,70
Billet f. Wagen-Insassen für 1 Tag Fussgünger für 1 Tag. 7290
Sattelplatz für 2 Tage Totalisator- Eintrittskarten für 1 Tag
Damm-Sitzplatz (numm.) für 1 Tag 1,

1 ganze Loge (6 Plätze) im Vorverkauf pro Tag 20 M.
Siſmmtliche Billets sind DBonnerstag, den 23. und Freitag, den 24. Sep-

tember, Vormittags 9--12 Uhr und Nachmittags 3--6 Uhbr, sowie Sonnabend,
September, aber nur Vormittags von 9--11 Ubr, Markt 8 (Hainstr. 1,

2u haben.
Aufahrt zur Leipziger Rennbahn wird durch amtliche Bekanntmachung

88

OperngucokKer,
Krimsteoher

mit Gläsern von unübertreſflicher
Wirkung ewpfiehlt in reichhaltigster

Auswahl billigst [1070

Gr. Ulrichstrasse 1 a.

Sattelplatz für 1 Tag. 6,

2

J 7

20 Preisermässigung.
3 3 ez Vollftändiger Ansverkauf

T wegen Geſchäfts-Aufgabe. 7
z Posamenten, Besätze, Spitzen,
5 Woll- und Weiss waaren, 2
S ſämmtliche Schneidereiartikel S
J W 260 vilIiger. Sez Serliner Bngros- Lager
4 Gr. Ulrichſtr. 32.

Langrocek Nachf.,
3nh. C. Feistkorn, Saltlermeiſer,

Nittelſtr. an der unt. Steinſtr.,
empfiehlt als Specialität le ein u. zweiſpännige

Kutſch Geſchirre,
ſchwarz lackirt, uenſilberne und ſilberplattirte

Beſchläge, in allen Preislagen.

Preis 1500 Mark, sowie Ehrenpreise für die

WerſchenWeipenfelſer

BraunkohlenAktienGeſellſchaft

Weißenfels.

Von der am 15. Oktober 1890 auf
genommenen 4Ligen Anleihe der Geſell-
ſchaft in Höhe von 1,000,000 Mark, be
ſtehend in 1000 Schuldverſchreibungen
von je 1000 Mark, ſind bis zum
2. Januar 1897 130,000 Mark zur
Tilgung gelangt.

In der am 21. September 1897
von einem Notar ſtattgefundenen Aus-

iſt ein fernerer Betrag von
20,000 Mark und zwar ſind die Nummern
102, 177, 316, 328, 367, 381, 395, 405,
479, 523, 592, 645, 655, 700, 814, 826,
919, 941, 973, 987, zuſammen 20 Stück
von je 1000 Mark zur Rückzahlung per
2. Januar 1898 ausgelooſt worden.

Die Auszahlung erfolgt gegen Ein
reichung der Schuldverſchreibungen nebſt
laufenden Zinsſcheinen und Talons bei
der Kaſſe der

Werſchen Weißenfelſer
Braunkohlen Aktien Geſellſchaft

in Halle a. S.
oder bei dem Bankhauſe Reinhold
Steckner ebenda. Der Werth
fehlender Zinsſcheine wird in Abzug ge-
bracht.

Jm Uebrigen iſt in Gemäßheit zu 5
der Bedingungen der Schuldver
ſchreibungen vom 15. Oktober 1890 die
Verſtärkung der Amortiſationsſumme bis
zum Betrage von 850,000 Mark be-
ſchloſſen worden, dergeſtalt, daß die Rück-
zahlung dieſes Betrages am 2. Januar 1898
erfolgt. Dieſe reſtlichen 850,000 Mark
werden deshalb den Gläubigern zur
Rückzahlung ver 2. Januar 1893 ge-
kündigt, welche an den vorſtehend ge-
nannten Zahlſtellen erfolgen ſoll.

Denjenigen Gläubigern, welche die
Rücknahme ihrer Forderungen nicht
wünſchen, wird der Umtauſch der Schuld-
verſchreibungen zum Zinsbetrage von
43 in ſolche zu 45 hiermit angeboten.

Wer von dieſer Offerte Gebrauch
machen will, hat die in ſeinem Beſitz be
findlichen Stücke mit Zinsſcheinen Nr. 15
bis 20 und mit Talongs zur koſtenfreien
Abſtempelung in der Zeit vom 1. bis
einſchl. 31. Oktober 1897 bei dem
Bankhauſe Reinhold Steckner zu
Halle a. S. einzureichen.

Die Rückgabe der abgeſtempelten Stücke
erfolgt bis ſpäteſtens 30. November 1897
an die Einlieferer.

Die ſonſtigen Bedingungen, welche auf
der Rückſeite der Schuldverſchreibungen
vom 15. Oktober 1890 abgedruckt ſind,
verbleiben auch für die abgeſtempelten
Stücke in Kraft.

Denjenigen Beſitzern, welche bis zum
31. Oktober 1897 einſchließlich ihre
Schuldverſchreibungen zur Abſtempelung
nicht eingereicht haben, wird der Nenn-
werth am 2. Januar 1898 bei den oben
genannten Zahlſtellen ausbezahlt, wobei
der Werth fehlender Zinsſcheine in Abzug
gebracht wird.

Weißſenfels, den 21. September 1897.
Die Direktion.

Vollert. Bierho f.
e

e ee S a
ein Zesucher

Leipzigs

versäume es behufs Einkauf
das Geschäftshaus

Aug. Poli
aufzusuchen und seine gerade-
zu einzig dastehende Schau-
ſtellung in Polichs Deutschem
Modenhaus auf der „Sächs.-
Thüring. industrie- und Ge-
Wwerbe-Aussteliung“ in Augen-
schein zu nehmen.

I Reckat,

Porzellan Riederlage,

gegründet 1823,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 61

empfiehlt

decor. Tafelſervices

in Auswahl von über
100 Services

von 60 an für 12 Perſonen.
Probeſendungen franko.

Zugleich empfehle nur ſelbſtgefertigte Sättel in
allen Preis agen. Große Auswahl.

immatrikuliren zu laſſen, wollen ſich

der letzten Univerſität mehr als ein

Reifezeugniſſes erlaſſen werden.

Halle a. S., den 17. September

Bekanntmachung,
betreffend die Jmmatriknlation auf hieſiger Univerſität

für das Winter-Semeſter 1897/98,
Tiejenigen Herren Studirenden, welche beabſichtigen, ſich an hieſiger Univerſitzt

in der Zeit vom 15. Oktober h5. November er. auf dem Univerſitäts Sekretariat, niverſitäts Ver,
waltungsgebände, Zimmer Nr. 7, während der Vormittagsſtunden von
9 bis II Uhr unter Abgabe ihrer Papiere (Reifezeugniß, Abgangszeugniſſe früher
beſuchter Univerſitäten und, falls ſeit dem Abgange von derga Schule oder von

Vierteljahr verfloſſen iſt, polizeiliches
Führungs-Atteſt) melden. Deutſche, welche ein Maturitätszeugniß nicht beſitzen,
haben die für ihre Aufnahme erforderliche beſondere Genehmigung bei der
Jmmatrikulations-Commiſſion, und zwar ebenfalls unter er ag N ihrer Papiere
im Univerſitäts-Sekretariat, nachzuſuchen. Ausländern kann das Vorlegen eines

Später eintreffende Studirende haben ihre Anmeldung zur Jmmatrikulation
ſofort nach ihrer Ankunft in Halle vorzunehmen.

1897. [1059Der Rektor
der Königlichen vereinigten Friedrichs Univerſität

Halle-Wittenberg.
J. V. gez. D r oFS C.

tpfungen für den

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 28. April d. Js. wird

hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenz Etadiberirt Halle a. S. in dieſem Jahre unter Leitung des
öniglichen Kreisphyſikus, Geheimen Sanitätsrath Dr. Räsel auch noch

im Monat Oktober d. Js.
Mittwochs Nachmittags von 3--4 Uhr ß

in dem Turnſaale der Bürgerſchule, Olegariusſtr. 7, fortgeſetzt werden.
Halle a. S., den 16. September 1897.

Der Magiſtrat.
von Holly.

Bekanntmachung.
Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind von iegt ab Gelder auf mündelſichere

Hypotheken in allen Beträgen zu jeder Zeit auszuleihen.
Näheres iſt in der Kaſſe zu erfragen
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe. o

BIze.

Frl. S. B. 1 Ac, Braunß 3 bei

Bekanntmachung.
An Spenden für die Ueberſchwemmten ſind eingegangen a) bei dem Poſt

amte 1 in Halle (Saale): A. J. 2 E. Meyer 2 bei der Poſtagentur in
Nietleben L. W. 3 Eduard W. 1 A. e) bei der Poſtagentur in Zſcherben:

der Poſtagentur in Lettin F. Baenſch
20 Fr. Schulz 5 O. Eiſentraut 3 Paſtor Miſchke 3 C. Hage
I A. 50 E. Schäfer 1.6 59 Fr. Höſchel 1 50 Lehrer Voigt 1 c. 50
Lehrer Böttcher 1 Lehrer Kruſekopp 1 Fr. Zabel 1 H. Reinicke 1
E. Hennig 1 A. Felgner 1 E. Ludwig 1 G. Donath 1 O. Hage
I Fr. Reinicke 1 O. Apitz 50 Fr. Winkler 50 Fr. Zachäus 50
E. Meier 59 C. Reinicke 50 Fr. Großmann 25 H. 25 E. Michael 25 4,
L. Henze 20 K. Deparade 15 RNietſchmann 15 Köknitz 10
Sachſe 10 Fr. Henze 10 C. Felgner 10 A. Brandt 3

Halle (Saale), 21. September 1897.
Kaiſerliches Poſtamt 1.

StarKe.

Beyer 10

bereit iſt

Conſiſtorialrath Goebel.

Bei dem Vaterländiſchen Frauen-Verein, Zweigverein Halle a. S.
ſind für die Ueberſchwemmten ferner eingegangen
durch A. Er. 26,50, M. Mulerit 5, Paſtor von Keußler A. 5,
zuſammen 46,50. 924 haben wir an den Hauptverein in Berlin abgeſchickt
und werden von dieſem an die Zweigvereine der am ſchwerſten heimgeſuchten Ort-
ſchaften zur Linderung der größten Noth vertheilt werden.

Angeſichts der fortdauernden und wachſenden Noth der ſchwer Heimgeſuchten
bitten wir, im Spenden von Gaben nicht nachzulaſſen, zu deren Annahme ſtets

Geſammelt im Kränzchen
M. A. 10,

der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen Vereins,
Zweigverein Halle a. S.

Frau Geheimrath von Voßz. Frau Ling Mühlmaun. Frau Commerzienrath Dehne
Commerzienrath Emil Steckuer.

Ich bin bis II. October
verreist.

Herr Dr. Homann, Bernburgerstr. 2,
Sprechstunde Vorm. 8--10 Ubr,

Herr Dr. Köhn, kl. Steinstrasse 5,
Sprechstunde Vorm. 10--12 Uhbr,

haben die Güte, mich zu vertreten.

im Dr. Strruhe.

Schutzmittel. Jlluſtrirte Preisliſte
gegen Zehnpfennigmarke. Gustav
Engel, Verlin, Potédamer-
ſtraße 1314. (7896

en e S a22c e
9335pfd. Dampfwaſchine,

X 1, 2, 4 und Spfd. Deutzer Gas-
X motore, im Betriebe zu ſehen, 1 Leit-
X ſpindel-Drehbank, 4 Meter Dreh-
X länge, verkauft billig [11033
X I. Fisentraut, Meckelſtr. 24.

Für Cheſeute. e S

1,000,000 Mark
Jnſtitutsgelder auf lange Dauer von
3 an auf Acker unter günſtigſten
Bedingungen bei weiter Beleihungsgrenze
auszuleihen. Anträge einzureichen sub
Z. G. 141 an Haasenstein
Vogler, A.-G., Magdeburg [0178

Alte Promenade 23,
vis-à-vis Univerſität, herrſch. I. Etage,
9 Zimmer ev. 10 Z., 2. Etage, 8 Z.
1./10. Beſicht. nach Meld. beim Haus
mann 11-1 Uhr. Näh. Mühlweg 39.

2 Hiändelſtr. 29

S Verwiethungen.

x Herrſchaftliche J. Etage 1100
X ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Transport beſter

bayeriſcher Zugochſen
preiswerth bei uns zum Verkauf.

Gebr. Friäecdimanm,

Von Donnuerstag, den 23. d. Mts. ſteht ein groſſer

1036

alle a. S.,Marienſtraße 42.

Dounersta
große Auswahl

den 23. d. Mts., trifft eine ſehrn ſt eine ſog
däniſcher Fohlen,

I n. 2Jahre, bei mir ein, desgleich. eine große Auswahl

däniſcher Arbeitspferde
Wilhelm Trautmannm, Querfurt.

Bedaktio
Daus,
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